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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Aonn- und Feiertage , ' / . jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.
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Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20
^

Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel»
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelniann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt aad Land.
131 .
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Oldenburg , Mittwoch , den 7. Inni 1899. XXXldS . Zahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.
Airs dem Reichstag.

* Oldenburg , 7. Juni.
Unser Parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

6 . Juni : Das Rcichshaus hat seine Pforten wieder geöffnet.
Im angenehmen Kontrast zu der heute auf den Straßen
lastenden Sonnenglut stand die in den hohen Hallen des
Steinpalastes herrschende schattige Kühle . Mt schienen die
duftigen , Hellen Toiletten der Damen auf den Tribünen zu
leicht für diese Tenrperatur . Unter den Abgeordneten sah
man gar manches kräftig gebräunte Gesicht ; meist sind es
„ Ostelbier "

, die solcherart einen Hauch von weithin sich
dehnenden Saatenfeldern in die Großstadt - Atmosphäre hinein¬
tragen . Das Parkett war übrigens nur mäßig besetzt, desto
stattlicher vertreten präsentierte sich der Bundesrat . Die
Chefs sämtlicher Reichsämter waren zur Stelle , da der Nach¬
tragsetat zur Beratung stand , und um die Staatssekretäre
herum gruppierten sich zwangslos die Untcrstaatss ekretäre,
Direktoren , Vortragenden , Regierungs - Räte nsw . Es herrschte
angeregte Stimmung auf der Estrade ; besonders Herr
von Bülow , Admiral Tirpitz und der preußische Kriegs-
Minister Generalleutnant v . Goßler , schienen in rosiger Laune
zu sein . Herr von Bülow ergriff als erster das Wort
und zwar vor Eintritt in die Tagesordnung , nur dem
Hause offiziell Kenntnis zu geben von dem am 12 . Februar
mit Spanien getroffenen Abkommen über die Abtretung
der Karolinen , Palans und Marianen an Deutsch¬
land . Zn einer besonderen Erörterung dieser Angelegenheit kam
es nicht , da der Staatssekretär bat , die Diskussion — auch ans
Gründen internationaler Conrtoisie — zurückzustellen , bis der
entsprechende Gesetz - Entwurf die spanischen Cortes passiert habe.
Während der beifällig anfgenommenen kurzen Rede Herrn
v. Bülows herrschte auf allen Bänken anteilvolle Auf¬
merksamkeit . In der daun folgenden Generaldebatte
über den Nachtragsctat , dessen kleberweisung an die Budget¬
kommission gleich der erste Redner , Abgeordneter Gras
Orio la (nl .) , beantragte , ließ das Interesse beträchtlich nach.
Aus der Diskussion war vor allein bemerkenswert der
Nachdruck , mit welchem die für die Entschädigung der
Gebrüder DenHardt im Etat angesetzte Rate von
100,000 Mark als durchaus unzureichend bezeichnet wurde.
Abgeordneter vr . Lieber (Centr .) z . B . nannte die Summe
ein „ großes Trinkgeld "

. Abgeordneter Lenzmann (freis.
Volksp .) hingegen stellte sich zugleich im Namen seiner
Fraktion auf den Standpnntt der Kolonialverwaltnug . —
Uebrigens warf schon heute die „ Zuchthaus -Vorlage " einen
kräftigen Schatten voraus . Abgeordneter Bebel (Soz .)
beschwor sie in seiner kurzen , aber ungemein leidenschaftlichen
Rede aus der Versenkung herauf . Den Ausdruck „ Schand¬
gesetz

"
, den der sozialdemokratische Führer gebrauchte , ahndete

Präsident Graf Ballestrem mit einem Ordnungsruf.
Staatssekretär Graf Posadowskp beschränkte sich auf eine
kurze „ Erwiderung , uni sich nicht vor dem Gefecht die
Patronen ans dem Lauf ziehen zu lassen " . Nach diesem
Vorspiel zu schließen , werden die Debatten über den Gesetz¬
entwurf zum Schutz Arbeitswilliger an Heftigkeit vielleicht
alles hinter sich lassen , was die Annalen des neuen Reichs-
Hauses nach dieser Richtung hin aufzuwcisen haben . Graf
PosadowSky und Abgeordneter Bebel waren einig in dem
Wunsch , die erste Lesung des Gesetzes so bald als möglich
anberaumt zu sehen . — Der Nachtrngsetat wurde schließlich
an die Budgetkommission verwiesen.

ZU den Uorgängen w Krankreich.
* Oldenburg , 7. Juni.

Es ist aus naheliegenden Gründen , so wird uns aus
Berlin geschrieben , von besonderem Interesse , zu beobachten,
welchen Eindruck die Vorgänge in Frankreich auf den
„ Alliierten " an der Newa machen . Daß die Ereignisse der
letzten Monate , soweit sie nnt dem Fall Drepfns in Ver¬
bindung stehen , in Petersburg wenig angenehm berührt
haben , geht ans dem Schweigen hervor , in welches sich die
russisch- offiziöse Presse deir verschiedenen Phasen der „ Affäre"
gegenüber hüllte . Nunmehr , nachdem der Kassationshof das
entscheidende Urteil gefällt , ergreift das offiziöse „ Journal de
St . Petersbonrg " das Wort zur Kritik . Das Blatt spricht
davon , daß ein starkes Rcchtsgefühl die Revisionisten geleitet
habe , glaubt aber nicht , daß die Unruhe der Gemüter so bald
Nch lege » werde . Im übrigen ist der Artikel in der Haupt¬
sache so kühl referierend gehalten , daß man den Eindruck
gewinnt , Rußland habe an der Gestaltung der iuncrpolitischen
Verhältnisse Frankreichs zur Zeit gerade kein besonders tiefes

Interesse . Ob jwohl das Interesse überhaupt je wieder so
lebhaft werden wird , wie es beim Abschlüsse des Bündnisses
war? Dies glauben zu können , dafür sind die Gefühle wohl
auf beiden Seiten allzu schnell erkaltet.

Der Skandal in Auteuil
gelangte gestern auch im pariser Senat zur Sprache . Aus
Paris liegt darüber folgender Bericht vor:

Der Präsident erklärt bezüglich des Skandals in
Auteuil , daß nichts das Vertrauen des Landes in die Republik
erschüttern könne , und versichert , daß Loubct in der hohen Ver¬
sammlung die wärmsten Sympathien genieße , welche ihm nie¬
mals fehlen würden . Senator Guyot stellt namens der vier
republikanischen Gruppen folgenden Antrag : „Der Senat
schließt sich den vom Präsidenten ausgesprochenen Gefühlen
an , brandmarkt die durch die Feinde der Republik in Antenil
begangenen , nicht zu rechtfertigenden Handlungen und geht zur
Tagesordnung über .

" Lecour - Erandmaison tadelt die
Brutalität der Polizei , wird aber von der Linken unterbrochen.
( Zwischenrufe : Nieder mit den Jesuiten !) Lecour - Grand-
maison erklärt , daß er die Bezeichnung Jesuiten nicht für
beleidigend ansehe . Er spricht seine Bewunderung darüber aus,
daß man Patrioten verhafte , welche ihre Sympathie für die
Armee kundgegeben . ( Widerspruch .) Die Wahl im Februar sei
verhängnisvoll gewesen . ( Allgemeiner Tumult .) Der Präsident
fordert den Redner auf , seine Worte zurückzunehmen . Letzterer
muß unter allgemeinem Tumult die Rednertribüne verlassen,
weigert sich aber auf wiederholte Aufforderung , seine Worte
zurückzunehmen . Unter einmütiger Zustimmung der Linken wird
die Ecnsur über ihn verhängt . Dupuy schließt sich dem An¬
träge an . Guyot führt aus , die Behauptung , daß die Rufe:
„Es lebe die Armee ! " als aufrührerische anzusehen seien, sei eine
Lüge . Ebenso verhalte es sich mit der Behauptung von der
Brutalität der Polizei . Allein in ihren Reihen habe es Ver¬
wundungen gegeben . „ Die Armee ist eng mit der Republik
verknüpft und wird dieselbe verteidigen , davon bin ich über¬
zeugt . Uebrigens weigert sich die Armee , sich auf das Gebiet
der Politik zu begeben . Sie kennt ihre Pflicht .

"
( Beifall .)

P r o v o st - L au n a y erklärt , er mißbillige die Gründe gegen
den Antrag . Der Antrag Guyot wird schließlich mit 258
gegen 20 Stimmen angenommen . ( Lebhafte Rufe : Es lebe die
Republik ! ) P r o o o st - L au n ay verlangt , die Regierung über
die gegen gewisse Beamte ergriffenen Maßnahmen zu inter¬
pellieren . Der Justizminister erklärt , die Regierung stehe
zur Verfügung des Senats . Provo st - Launay beginnt
seine Ausführungen . Er bespricht die Verhandlungen im Pro¬
zeß Deroulede , tadelt , daß ein Zeuge nach seiner Aussage zum
Minister berufen worden sei, und fragt , warum man erst am
Tage nach den Vorgängen in Auteuil Maßnahmen ergriffen
habe . Redner erinnert an die gestrigen Ausführungen Dupuys
in der Kammer und spricht sein Befremden darüber aus , daß
man die Fabrik Dions geschlossen habe . Dieser sei kein Müßig¬
gänger , sondern ein großer Industrieller . Provost -Launay ta¬
delt weiter , daß man gegen die Richter vorging . Die er¬
griffenen Maßnahmen glichen einer Beeinflussung der Richter¬
standes . Redner giebt sich über das Schicksal der Interpellation
keiner Täuschung hin , sie sei aber hauptsächlich an das Land
gerichtet . Wenn eine monarchische Regierung die Unabhängig¬
keit der Richter so angetastet hätte , wie dies gestern Dupuy
gethan , würden alle Republikaner einmütig dagegen protestieren.
Lebret stellt die Thatsachen fest und erkennt a » , daß die
Unabhängigkeit der Zeugen sicher gestellt werden müsse . Die
Richter hätten bei der Aussage Beaurepaires cinschreiten müssen.
Die von ihm ergriffenen Maßnahmen seien in Uebereinstim-
inung mit allen Ministern erfolgt . Provost -Launay fordert
schließlich die Regierung auf , ein Vertrauensvotum zu ver¬
langen , wodurch ihre Handlungen gut geheißen würden . Die
Linke fordert eine einfache Tagesordnung , welche dann auch
mit 252 gegen eine Stimme angenommen wurde.

Auch der pariser Gemeiuderat beschäftigte sich am
Montag nsit den Vorkommnissen in Auteuil und nahm eine
Resolution an , welche die widerwärtigen Gewaltthätigkeiten
einer namenlosen Partei , deren Mitglieder des Namens von
Franzosen und Patrioten unwürdig seien , der Verachtung aller
wahren Republikaner überliefert und an den gesunden Sinn
und den wahrhaft republikanischen Geist der pariser Be¬
völkerung appelliert , um die Wiederkehr von Agitationen und
Unordnungen , welche fortgesetzt dein Handel und der Industrie
Beunruhigung bereiten , energisch zu verhindern.

Wegen der Vorgänge sind , wie der Polizeipräfekt Blanc
im pariser Gemeinderat erklärte , 47 Civilpersonen und
3 Offiziere verhaftet worden . Polizeipräfekt Blanc suchte
im Gemeinderat die Polizei zu entlasten . Es sei unmöglich
gewesen , vorauszufehen , daß inmitten wohlerzogener Leute,
welche das Staatsoberhaupt eingeladen hätten , ein so nichts¬
würdiges Attentat in Gegenwart der Vertreter fremder Länder
verübt werden würde . Der Angriff fei so feig gewesen , daß
Christiani nicht einmal den Mut habe , feine Handlungsweise
zu vertreten , sondern erklärte , er habe beim Suchen nach einem
Ausgange Loubet dadurch getroffen , daß er mit feinem Stocke
herumfuchtelte . Die royallstische Jugend habe den Angriff
organisiert , die Polizei habe ihre Pflicht gethan.

Die Schließung einer Reihe von aristokratischen
Klubs ans Anlaß der Vorgänge ün Antenil ist verfügt worden.
So wurde das Klnblokal des französischen Automobilklubs , >

dessen Präsident , Graf Dion , in Antenil verhaftet worden ist,
am Montag geräumt und die Thüren nnt Siegeln versehen.
Ebenso wurde der Athletenklnb von Pateanr, dem Gras
Christiani angehört , geschlossen . Im Klnblokal , beim Grafen
Christiani und in der Wohnung des Grafen Dion wurden
Haussuchungen vorgenommen.

Präsident Lonbet
hat einem Mitglied des Gemeinderüls erklärt , er werde im
Laufe der Woche wiederholt in den Straßen Spaziergänge
unternehmen ; er fei überzeugt , die Bevölkerung miß¬
billige die Kundgebungen , welche übrigens mehr gegen die
Republik als gegen ihn selbst gerichtet feien . „ Petite
Republigne " schreibt , daß am nächsten Sonntag 100,009
Arbeiter ans dem Rennplatz von Longchamps beim Grand
Prix anwesend sein würden , um für die Republik einzutreten
und den Präsidenten Loubet gegen die Angriffe und Be¬
leidigungen der Nationalisten und Monarchisten zu schützen.

Die italienische Kammer hat am Montag eine
Sympathiekundgebung für den Präsidenten Loubet
beschlossen . Bei Beginn der Sitzung richtete Bisfolati
(Sozialist ) an den Kammerpräsidenten die Anfrage , ob er es
nicht für angebracht halte , dem Präsidenten der französischen
Republik , Lonbet , der am letzten Sonntag von reaktionären
Fanatikern beschimpft worden sei, die Sympathiegefühle der
italienischen Kammer zum Ansdruck zu bringen . (Beifall
links .) Der Präsident erklärte hierauf , daß er den Gefühlen
der italienischen Kammer der Regierung der französischen
Republik gegenüber Ansdruck verleihen werde . (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Mercier —Dreyfus —Picquaet.
Der Entschluß der Regierung , auch gegebenen Falls den

General M ercier zur Verantwortung zu ziehen , macht großes
Aufsehen . Sie hat es bekanntlich der Kammer anheimgestellt,
ob der genannte General verfolgt werden soll oder nicht.
General Mercier ist dreier Verbrechen schuldig . Er hat
Dreyfus auf die ungesetzliche Vorlage geheimer Aktenstücke ver¬
urteilen lassen . Er hat dadurch die heiligsten Rechte der Ver¬
teidigung verletzt . Er kann auch nicht leugnen , daß er die
Sache gemacht hat , denn aus seinen Befehl hat du Paty de
Clam einen Kommentar zu den Geheimakten geschrieben , der
bei den Akten lag . Er hat das Verbrechen außerdem als Minister,
also in Ausübung seines Amtes begangen ; ein erschwerender
Umstand . Er hat ferner bewußt die Richter getäuscht , in¬
dem er ihnen sagen ließ , das Stück „es orwaills cts O ." beziehe
sich ans Dreyfus , obgleich er wußte und wissen mußte , daß
dies nicht der Fall war ; ebenso ließ er den Richtern die falsche
Depesche Panizzardis Mitteilen , obgleich dein Kriegsministerium
die echte Depesche , die einen Beweis für die Unschuld des
Dreyfus bildete , nicht unbekannt war . Endlich drittens hat
Mercier im Jahre 1897 den Kommentar du Patys zu dem
Geheimdossier aus den Akten an sich genommen und ver¬
nichtet , unter dein Vorwände , das sei sein Privateigentum.
Als hätte der Privatmann Mercier den Prozeß Dreyfus ge¬
führt , den Kommentar befohlen und die geheimen Aktenstücks
dein Kriegsgericht znstccken lassen ! General Mercier selbst
fühlt wohl , daß er eine Strafverfolgung zu gewärtigen hat,
denn er rüstet sich bereits zu seiner Verteidigung . Er hat
nämlich einem Berichterstatter gesagt , wenn er schuldig
sei, dann sei auch Herr Dupuy schuldig , der als dainatiger
Ministerpräsident für alles mit verantwortlich sei, was
er, der Kriegsministcr , gethan habe . Herr Dupuy kann
darauf einfach erwidern , und er kann es wohl auch beweisen,
daß General Mercier ans eigene Faust handelte und den
Ministerrat erst dann in Kenntnis setzte, als er die ent¬
scheidenden Beschlüsse schon gefaßt hatte . Die Kammer hat,
wie schon berichtet , die Entscheidung über Mercier bis nach
der Erledigung des Dreyfns -Prozeffes vor dem Kriegsgericht
in Rennes verschoben . — Mercier thnt vorläufig , als sei er
wegen des Ausgangs der gegen ihn beabsichtigten Maßregeln
unbesorgt . Er erklärte am Montag : „ Ich betrachte
mich noch immer nicht als Angeklagten , sondern
bleibe Ankläger ." Das wird ihm aber nicht viel Helsen.
Die radikalen Blätter bezeichnen das Kammervotnm , durch
welches die Maßregelung des Generals Mercier bis nach dem
Urteil des Kriegsgerichts verschoben wird , als feig und
widersinnig.

Kapitän Dreyfus wird , wie bereits gemeldet , am
Donnerstag an Bord des Kreuzers „ Sfax " nach Frankreich
überführt werden . Seine Ankunft wird in Brest zwischen dem
24 . und 26 . Juni erwartet . An Bord der „Sfax " wird
Hanptmann Dreyfus eine Ofsizierskabine bewohnen , in der er
auch seine Mahlzeiten einnehmen wird ; von 1 bis 4 Uhr
nachmittags darf er aus dem Verdeck spazieren gehen . In
Brest wird Hauptmann Dreyfus den Militärbehörden über¬
geben , die ihn dann nach Rennes ins Militärgefängnis
schaffen . — Frau Dreyfus wird sich, ob von ihren Kindern
begleitet , ist noch unbestimmt , am 20 . Juni nach Brest be¬
geben . Sie hofft , die Erlaubnis zu erhalten , im dortigen
Arsenal ihren Gatten wicderznsehen . Der Gendarmeriekapitän
Pensäe wird Dreyfus nach Rennes begleiten . Eine Zelle in
dein Gefängnisse nächst dem Bahnhofe wird bereits in Stand
gesetzt. An das Gefängnis stößt ein in Rotundenform ge¬
bauter Kriegsgerichtssaal an , welcher 150 Personen fast.

Vor das Kriegsgericht in Rennes ist Dreyfus . wie



ein Mitglied der Civilkammer erklärte , verwiesen worden,
weil man eine nicht allzu weit von einem Seehafen entfernte
Stadt wählen wollte , und weil in Rennes zwei Artillerie-
Regimenter liegen , sodaß es leicht sein werde , dem Kriegs¬
gericht zwei Offiziere dieser Waffe zuzuteilen . Der Justizirrtum
vom Jahre 1894 sei wohl hauptsächlich darauf zuruckznführen,
daß dem damaligen Kriegsgerichte kein einziger Artillerie-
Offizier angehört habe.

Was wird mit Picquart geschehen ? Infolge des
Gerüchts , daß die Militärbehörde eine neue Verhaftung
Picquarts plane , wenn die Civiljnstiz feine Freilassung an¬
ordnen sollte , begaben sich die Senatoren Trarieux
und Raue zu Dupuy und ersuchten ihn , die Ausführung
dieses Planes zu verhindern . Dnpny erwiderte , General
Zurlinden sei in Bezug auf Picquart unbeugsam . —
Die Anklagekammer beschäftigte sich gestern in geheimer
Sitzung mit der Affäre Picquart und vertagte die Beschluß¬
fassung in der Sache Picquarts , wahrscheinlich erfolgt dieselbe
am Freitag . — Der „Temps " will wissen , daß Freunde
Picquarts die Zusicherung erlangten , daß Picquart , wenn er
von der Civiljnstiz in Freiheit gesetzt würde , von der Militär-
justiz nicht mehr verhaftet werden solle , obgleich bereits ein
Haftbefehl gegen ihn beschlossen sei.

Zola wurde am Montag das Versäumnisurteil des
Versailler Schwurgerichts durch einen Gerichtsvollzieher zu¬
gestellt . Gegen dies Urteil kann Zola binnen 5 Tagen die
Nichtigkeitsbeschwerde erheben.

Des Zaren Kritik über die russischen
Stttdentenunruhen.

Petersburg , 5 . Juni.
Der „ Negierungsbote " meldet : Nach eingehender Prüfung

des Berichts des Ecneraladjutanten Wannowsli über die Stu-
d en te n b ew e g u n g, die drei Monate dauerte , und nach
Anhörung der Berichte der verschiedenen Minister befahl der
Kaiser, seine kaiserliche Unzufriedenheit den zu¬
ständigen Autoritäten und dem Lehrpersonal der höheren Lehr¬
anstalten darüber auszudrücken , daß sie es nicht verstanden
hätten , die erforderliche Autorität und den moralischen Einfluß
auf die ihnen anvertraute Jugend auszuüben , und von Beginn
der Unruhen an nicht mit der erforderlichen Festigkeit und
Einmütigkeit die Jugend , die sich hinreißen ließ , auf das Wesen
ihres Vergehens , sowie auf die Grenzen ihrer Rechte und Pflich¬
ten aufmerksam zu machen . Der Minister für Volksaufklärung
und die anderen Minister , denen die höheren Lehranstalten
unterstehen , die zum Schauplatz von Anordnungen wurden,
haben , wenn erforderlich , mit Strenge die ihnen unterstellten
Personen zur Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten . Dem Be¬
amtenpersonal der St . Petersburger Stadtpolizei , das im Be¬
richt Wannowslis genannt wird , muß vorgehaltcn werden , daß
cs unverständige und unzweckmäßige Vorsichtsmaßregeln zur
Aufrechterhaltung der Ruhe auf den Straßen am 20 . 2 . traf.
Welches auch immer die Unterlassungen und Fehler im Vor¬
gehen der Behörden gewesen waren , jedenfalls war das Be¬
tragen der Studenten nicht entschuldbar , die die Pflicht des
Gehorsams und die Beobachtung der vorgeschricbcnen Ordnung
vergaßen , eine Pflicht , die den Studenten auferlegt wird durch
die Sorge der Regierung für ihre Bildung und ihren Unter¬
halt . Kein Student rann und darf sich freihalten von der
Pflicht , zu studieren und Kenntnisse zu erwerben , die für den
Vaterlandsdienst nötig sind , wozu sie sich im Interesse des
allgemeinen Wohles vorbereiten . Sic zuerst müssen daher Wah¬
rer der Ordnung sein, ohne die das Studium rund die Er¬
ziehung unmöglich ist.

Mit der Beobachtung von Ordnung ist untrennbar die
Ehre jeder Lehranstalt , jedes Gliedes derselben und jedes Zög¬
lings verbunden . Daher werden die Studierenden aller
Hochschulen verpflichtet, zu ihrem Wohle sich jetzt der
Ordnung zu unterwerfen, die für sie scstgestellt sei,
und ruhig zum Studium zurückzukehren . Sc . Majestät zweifelt
nicht , daß die Eltern der jungen Leute und die an Jahren und
Lebenserfahrung älteren Personen aller Stände cs für ihre
Pflicht halten werden , fest und bestimmt den Studierenden den
ganzen Schaden vorzuhalten , den ihr unüberlegtes und leicht¬
sinniges Vorgehen sowohl für sie selbst, wie für die Ruhe der
Oeffentlichkeit gab , die empört ist über die Unruhen und Wirren
unter der studierenden Jugend.

Leider hat während der Unruhen die Gesellschaft in den
von den Unruhen betroffenen Orten nicht nur die Anstren¬
gungen der Regierungsbehörden zur Aufrechtcrhaltung der Ord¬
nung und zur Aufklärung der verirrten und erregten Jugend
nicht unterstützt , sondern sie hat in vielen Fällen die Unruhen
selbst gefördert , indem sie denselben zustimmte und dadurch die
Jugend aufreizte und erregte , indem sie sich ein unangebrachtes
Einmischen in die Sphäre der Regierungsmahregeln erlaubte.
Derartige Wirren können in Zukunft nicht geduldet werden,
sondern müssen ohne jede Milde durch strenge Regierungs¬
maßnahmen unterdrückt werden . Was diejenigen Studenten
angeht , die nicht in die Anschläge und Ratschläge , die einen
politischen Zweck verfolgen , verwickelt sind , sondern die nur
Schuld trifft als Leiter und als Teilnehmer an den vorge¬
kommenen Unruhen , so wird es von dem betreffenden Minister,
dem die Hochschulen unterstellt sind , abhängen , sie zur Ver¬
antwortung zu ziehen und dabei so viel wie möglich Nachsicht
gegen diejenigen zu üben , deren Schuld dadurch gemildert er¬
scheint , daß sie sich durch die allgemeine Bewegung haben Hin¬
reißen lassen.

Politischer TaqesL ' ericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser erwiderte auf das Glückwunschtelegramm
der lübecker Handelskammer anläßlich der Erwerbung
der Karolineninseln in folgendem Telegramm an den
Präses Fehling : „ Der Glückwunsch der Handelskammer hat
mich aufrichtig erfreut . Die Kaufmannschaft der alten .Hanse¬
stadt zeigt in ihren an mich gerichteten Worten , daß der
weite Blick , der ihre Größe einst begründet , ihr auch heute
noch zu Gebote steht . Wilhelm I . R . "
«- — Ein berliner Blatt giebt ein angeblich in Kissingen
umlaufendes Gerücht wieder , wonach eine Familien - Ver-
bindung zwischen dem Hause Hohenzvllern und der
ehemaligen hannoverschen Königsfamilie bcvorstchen
soll . . Das Blatt läßt sich ans Khsingen telegraphieren:

Viel bemerkt wird in Kissingen der auffallend rege Ver¬
kehr zwischen dem Prinzregenten Alb recht und der
Familie des verstorbenen Königs Georg von. Hannover , die
beide zur Zeit in Kissingen zur Kur weilen . Der Regent ist
häufig der Tischgast der Königin Marie . Besonders auf¬

fallend war das Erscheinen des Regenten zu dem Diner
gelegentlich der kurzen Anwesenheit des Großherzogs von
Oldenburg, eines nahen Verwandten und Beraters der
Königin Marie . Frau Fama ist eifrig dabei , auf Grund
dieser Thatsacheu Gerüchte von einer völligen Aussöhnung
der Hohenzollern mit den Welfen wieder aufzngreisen und von
einer bevorstehenden Verlobung zu verbreiten . Ruch gestern
Abend war der Regent Gast in der Villa Franke , wo die
Kapelle der Nenner aus Würzburg konzertierte.

Hieran wird daun die Bermutnng geknüpft , allem An¬
scheine nach handle es sich um eine Heirat des ältesten
Sohnes des Prinzrcgentcn , des am 15 . Juli 1874 geborenen
Prinzen Friedrich Heinrich , mit der Prinzessin Marie
Luise von Cumberland, die am 11 . Oktober 1879 ge¬
boren ist . Der „ Hann . Cour .

"
giebt die ganze Meldung

wieder , ohne eine Gewähr für ihre Richtigkeit zu übernehmen.
— Dem neustrelitzer „Tagesbl . " zufolge hat der Groß¬

herzog die Bitte der lutherischen Landesgeistlichkeit,
der als bevorstehend angesehene Konsessiouswcchsel der
Herzogin Jutta, Braut des Erbprinzen von Montenegro,
möge sich noch verhindern lassen , abschlägig beschiedcn.
Die Herzogin sei großjährig und habe aus eigenem Ermessen
gehandelt , und ferner sei es der Wunsch des Zaren, daß
die Herzogin zur griechisch - orthodoxen Kirche übertrete.

— Der Botschafter in Rom , Frhr . v . Sanrma - Jeltzsch,
der schon den vergangenen Winter hindurch leidend war , hat
sich jetzt , wie die „ N . A . Z ." schreibt , genötigt gesehen , wegen
seines dauernd angegriffenen Gesundheitszustandes die Ent¬
hebung von seinem Posten nachzusuchen . Frhr . v . Saurma ist
infolgedessen in den einstweiligen Ruhestand versetzt wor¬
den . Zu seinem Nachfolger ist, dem Vernehmen nach , der frühere
Gesandte in Stockholm , jetzige Gouverneur von Berlin , General
der Kavallerie und Eeneraladjutcmt des Kaisers Graf Wedel
ausersehen.

— In der gestrigen Sitzung des gothacr Landtags
wurde vom Abg . Dr . Heusinger - Loburg folgende Inter¬
pellation eingebracht:

„ Durch die gesamte Presse ist eine Mitteilung gegangen,
daß Arrangements getroffen seien, wodurch die Thronfolge
in den Herzogtümern Coburg und Gotha von
dem Herzog und dem Prinzen von Connaught auf den Herzog
von Albany übertragen werden soll . Es mehren sich die An¬
zeichen, daß dieser Nachricht etwas Thatsächliches zu Grunde
liegt.

Wir erlauben uns , deshalb anzufragen:
Ist der herzoglichen Staatsregierung bekannt , ob diese

Mitteilung zutreffend ist?
Im Falle der Bejahung : Welche Gründe sind maßgebend

gewesen für diese Ueberträgung , welche sich mit der dem ge¬
meinschaftlichen Landtag gewordenen und von dem Herrn
Staalsminister namens der Regierung mit „ ehrerbietigstem"
Dank begleiteten Erklärung des Herzogs von Connaught in
direkten Widerspruch setzt ? Welche Gründe haben Vorgelegen,
dem gemeinschaftlichen Landtag jede Mitteilung über die ge¬
schehene Veränderung am 31 . Mai d . I . vorzuenthalten?
Welche Schritte hat die herzogliche Staatsregiernng gethan,
um für die definitive Regelung der Thronfolge in möglichster
Beschleunigung Sorge zu treffen ? " — Der wegen eines Todes¬
falles in seiner Familie heute im Landtage nicht erschienene
Staalsminister Strenge ließ durch den Präsidenten die Z u-
rücknahme seiner verletzenden Aeußerung er¬
klären . Auf Antrag Heusingcr wird die Thronfolgefrage auf
die nächste Tagesordnung gesetzt. Der Landtag sprach mit 21
gegen 5 Stimmen sein Bedauern aus , daß der Loburger Bun-
desraisbevollmächtigte für die „ Znchthausvorlage " im Bundes-
ratc gestimmt habe.

Ausland
Philippinen.

Auf den Philippinen haben die Amerikaner eine , wie
es scheint , nicht unerhebliche Schlappe erlitten. Der
ncwyorker „ Evcning World " wird aus Manila telegraphiert:
Montag Abend trafen Hospitalschisfe mit 500 Mann von der
Brigade Laivton hier ein , die verwundet oder vom Hitzschlag
getroffen sind . Ter Kamps der Brigade mit den Filipinos
war sehr schwer . Es stellte sich als unmöglich heraus , den
Trnppenkordon über das ganze Gebiet bestehen zu lassen;
infolgedessen gelang cs den Filipinos , die amerikanischen
Linien zu umgehen und die Telegraphcndrähte im Mateo -Thale
so oft zu dnrchschuciden , daß die dort stationierten Posten die
Telegraphcnlcitung aufgebcn mußten . Eine amerikanische
Batterie mußte ihre Munitionsivagen nebst der Munition
zerstören , damit dieselben nicht in die Hände der Feinde fielen.
Brigadcgeneral King erklärt in einem amtlichen Bericht
an das Kriegsamt in Washington: Die Lage auf den
Philippinen ist sehr erst . Die Bewohner führen , einen Klein¬
krieg , und niemand hat eine Ahnung davon , wann er wird zu
Ende gebracht werden können . Die Filipinos bedürfen keiner
Vcrpflegungsbasis,da sie thatsächlich nahezu bedürfnislos sind und
fast von nichts leben . Ihre Scharfschützen sind den unserigen über¬
legen , ihre Genieoffiziere den besten unserer Offiziere mindestens
gleich . Wir selbst haben mit unzufriedenen Freiwilligen oder
des Krieges längst überdrüssigen , an Zahl viel zu schwachen
Regulären zu rechnen , deren Verpflegung jetzt , wo die Regen¬
zeit eingesetzt hat , fast unmöglich geworden ist . Ueberdies
haben die zur Abgabe eines Gutachtens aufgefordcrten Aerzte
desOkkupationshccres einstimmig alle Unternehmungen während
der Regenzeit für unmöglich erklärt , wolle man nicht nenn
Zehntel der Gesamttrnppcn dein Snmpffieber preisgebcn.

Ms dem GroßhenoaLum.
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Oldenburg, 7 . Juni.
* Vom Hofe . I . K . H. die Großhcrzogm Marie

von Mecklenburg und I . K . H . die Frau Erbgroßherzogin
begaben sich gestern Nachmittag mit dem Prinzen Nicolans
nach Rastede . Während die hohen Damen beim Großherzog
zum Diner verblieben , kehrte der Prinz in Begleitung der
StaatSdamc Freifrau von Toll nach kurzer Zeit nach hier
zurück.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte kehrte gestern
Nachmittag 5,51 Uhr von Pyrmont hierher zurück . In
Hannover benutzte die Herzogin den etwa zweistündigen
Aufenthalt zu einer Spazierfahrt nach Hcrrenhausen.

Sc . K . H . der Erbgroßherzog traf gestern Abend , von
Kiel kommend , mit dem fahrplanmäßigen Zuge 9 Uhr
57 Minuten hier wieder ein . Der Erbgroßhcrzog halte sich
von Bord des aus Grund geratenen Schnelldampfers

„ Kaiserin Maria Theresia " mit den Direktionsmitgliedern
des ftettiner Vulkans und des norddeutschen Lloyd mit einem
Torpedoboot von der Unfallstätte nach Kiel begeben.

Die erbgroßherzoglichcn Herrschaften begaben
sich heute Mittag nach Bant , um der feierlichen Grundstein¬
legung der doriigen Kirche beizuwvhnen.

I . K . H . die Großherzogin Marie von Mecklenburg
kehrt morgen mit ihrem Enkel , dem Prinzen Nicolans , nach
Rabensteinfeld zurück , während die crbgroßherzoglichen
Herrschaften und die Herzogin Sophie Charlotte an
Bord der „ Lensahn " eine längere Nordlandsreise antreten.

* Militärisches , von Oertzen, Fähnrich im Juf .-
Negt . Nr . 91 , znm Vizefeldwebcl der Reserve befördert.

Von den zur Ableistung der achtwvchigen Uebnng
lO beim Jnf .- Regt . Nr . 91 Ungezogenen 25 Unteroffizieren
der Reserve ( Offizier -Aspiranten ) sind 20 zu Vizefekdwebeln
befördert worden.

* Militärische Personalien , vr . Pannwitz, Stabs¬
arzt an der Kaiser Wilhelms - Akademie für das iniiitärärzlliche
Bildnngswescn , zum Oberstabsarzt 2 . Kl . und Regts .-Arzt
des Eisenbahn - NcgimentS Nr . 2 , vorläufig ohne Patent,
vr . Sch in eben, Assistenzarzt der Res . vom Landw .-Bezirk
Oldenburg II znm Oberarzt befördert.

v . L . Sommerthcatev in der „ Nndelsburg ".
Direktion : Hcinr . Scherbarth . Die zweite Vorstellung
brachte die Operette „ Der Bettelstudent " , das
Genre , das dem Ensemble im Sommer am meisten
Existenzberechtigung bietet . „ Der Bettelstudent " enthält
in feinem Libretto (von Zell und Gense ) und in der
Musik (von Millöcker ) die Eigenschaften , die ihn dem
Repertoir noch , und gewiß noch lange erhalten , trotz seiner
znm Teil ausgesungenen Melodien . Und im allgemeinen gab
die gestrige Vorstellung äußerlich und innerlich ein freundliches
Bild dieser liebenswürdigsten Kunstgattung , das sich noch an¬
nehmbarer gestalten wird , wenn das Ensemble unter Führung
feines umsichtigen Kapellmeisters Walther noch mehr Fühlung
untereinander gewonnen hat , und wenn diese oder jene Lücken
besetzt resp . neu besetzt werden , was der gewissenhafte Direktor
nicht versäumen wird . — In der Rolle des „ Bettel¬
studenten " war der lyrische Tenor Herr Staudingcr
zum ersten Mal herausgestellt . Ei : hatte hübsche
Momente , wußte aber im ganzen die Aufmerksamkeit
durch Ton und Spiel nicht so auf sich zu konzentrieren , wie
es die Titelpartie fordert . Herr Göritz, dessen baritonales
Organ Sympathie erregt , und dessen Auftreten auch hin¬
sichtlich des Spiels über den Opercttendurchschnitt hinausragt,
befestigte das gute Urteil des ersten Abends . Ihre Partner¬
innen müssen in demselben Verhältnis beurteilt werden . Frl.
Ledo (Laura ) ist der Rolle wohl mimisch , aber gesanglich
noch nicht gewachsen , und Frl . Schulte bewies auch als
Bronislaiva wieder Routine , schönen Gesangston und glück¬
lichen Humor ; ihr Duett mit Herrn Göritz fand reichen , wohl¬
verdienten Beifall . Herr Horny, der sich auch um die Regie
verdient gemacht hatte , stattete feinen Oberst Oldendorf mit
einer Art von groteskem Humor aus , dem man aus die
Dauer nicht widerstehen konnte . Er dürfte sich ab und zu
etwas mäßigen ; feine voluminöse Stimme muß sich nach
der empfindlichen Akustik des Saales und die Kraft
seines Armes (betreffs des Stabes ) nach dem donnernden
Bühnenboden etwas einrichten . Dasselbe sei Herrn Leukel
gesagt , der die große Trommel bearbeitete , und . den erfolg¬
reich den Schlachtenlärm hinter der Scene Mar¬
kierenden . Frau Papaczek gab sich in der
wirksamen Rolle der alten Gräfin große Mühe , und Herr
Winkelmann vertrat die Charge des sächsischen Kerker¬
meisters Enterich mit großem Heiterkeitserfolge , allerdings in
Maske und Spiel glücklicher als im Ton . Frl . Behrens
war ein entzückender Körnet ; schade , daß man dabei ihre
niedliche Stimme entbehren mußte ! Originell gestaltete auch
Herr Mark den Leibeigenen . Die Kapelle hatte eine schwierige,
weil ungewohnte Arbeit zu bewältigen . Herr Walther
führte sie aber ohne allzu schlimme Entgleisungen über die
Hindernisse znm Ziel . Ter Besuch war bedeutend besser als
am Sonntag . Viele Mitglieder der ersten Gesellschaft , nament¬
lich der Offizicrkorps , mit ihrcn ^Damen , waren erschienen und
zollten der Aufführung freundlichen Beifall . Donnerstag wird
die Gesangsposse „ Unsere Don Juans " , von Treptow , wiederholt.* Klmstverein . Von heute an bis einschl . Sonntag,
den 11 . d . Mts ., gelangt ein Bild der Verbindung für
historische Kunst : „ Der Kondolenzbesuch" von Adolf
Echtlcr im Augusteum zur Ausstellung.* Dev 26 . hanseatische Bezirksverbandstag des
Bundes deutscher Barbier - und Friseur - und Perücken-
inacher -Jnmmgcn fand am Montag in Bremen statt . Nach
den üblichen Begrüßungen , u . a . durch Herrn Senator
vr . Oelrichs , berichtete Herr Hcckt -Hamburg über den Stand
des hanseatischen Bezirksverbandes . Das letzte Jahr ist infolge
der Einführung des neuen Gesetzes , betreffend Organisation
des Handwerks , ein sehr arbeitreiches gewesen . Zwangs - >
innungen sind eingerichtet in Hamburg , Altona , Lübeck und
Kiel , eingeleitet ist die Umwandlung der freien Innung in
Flensburg , Elmshorn , Harburg , Husum , Itzehoe ; freie
Innungen bestehen in Wandsbeck , Bremen , Bremerhaven,
Oldenburg, Wilhelmshaven re. Es fand eine längere
Besprechung über Zwangs - und freie Innungen statt , die
jedoch keinen Beschluß zur Folge hatte . Bezüglich des
Lehrlingswesens wurde , den „ Br . N ." zufolge , fest-
gestellt , daß im hanseatischen Bezirk von einer
„ Lehrlingszüchterei " keine Rede sein könne , sehr
wohl dagegen in Bayern , auf dem Eichsselde und in
Schlesien ; hier komme es vor , daß ein Meister keinen Gehilfen,
aber vier bis fünf Lehrlinge halte . Derartige Zustände
wurden allgemein verurteilt ; ihre Beseitigung werde eine Auf¬
gabe der Handwerkerkammern sein , die das Lehrlingswesen
zu regeln haben . Hinsichtlich des Aushilsewesens wurde
bemerkt , daß daran nichts zu ändern sei, da einesteils manche
Meister nur Sonnabends und Sonntags Gehilfen gebrauchen
könnten und andererseits diese in Fällen der Stellenlosigkeit
wenigstens durch die Aushilfe einen Verdienst hätten . Nach
längerer Debatte über die Sterbe kaffe wurde ein Antrag
des Herrn Rosenbaum - Oldenburg angenommen : Der
hanseatische Bezirkstag beschließt : Nachdem durch Reichs-
gesetz die hanseatische Sterbckasse in Zukunft nicht mehr
bestehen darf, wird durch Beschluß der Delegierten,
welche als Mitglied derselben angehören , diese Kasse
aufgehoben . Es sollen durch den Bezirksvorstand mit dem
Bundesvorstand Verhandlungen zwecks Uebertritt der Mit¬
glieder in die Bnndesfterbekasse cingeleitet werden . —
In der mit dem Verbandstage verbundenen Fachausstellung
waren L7 Arbeiten ausgestellt . Der Beitrag an die Bezirks-



„ Pommern
„ Brandenburg
„ Westpreußen

Königreich Sachsen
Württemberg

lasse wurde von 1 Mk . auf 75 Pfg . pro Mitglied herabgesetzt.
Ein Antrag des Herrn Rosenbaum - Oldenburg , der Bezirks¬
vorstand möge in der Bundesversammlung in Karlsruhe eine
erneute Petition an den Reichstag um obligatorischen Schluß
der Geschäfte bei Entlassung der Gehilfen befürworten, wurde
einstimmig angenommen. Zu Delegierten für die Bundes¬
versammlung wurden die Herren Heckt -Hamburg und Rehr-
Kiel, als Stellvertreter die Herren Zedwitz- Hamburg und
Möller -Nenmünster per Akklamation gewählt. Zum ersten'Vorsitzenden wurde Herr Heckt -Hamburg per Akklamation
wicdergewählt. Der nächste Bezirkstag findet in Hamburg statt.* Die 84 . Hauptversammlungdes Oldenburger
Landesvereins für Altertumskunde und Laudes-
ge-chichtefindet am Mittwoch, den 14. Imst, inDötlingen
statt. Das Programm ist folgendes:

1 . Abfahrt von Oldenburg 8,15 Morgens , Ankunft
in Delmenhorst 9,03 . Gang durch die Stadt und den
Tiergarten zur Station Dwoberg , Abfahrt daselbst 10,57,
Ankunft in Dötlingen 11,59 . Wagenfahrt znm Dorfe , Früh¬
stück beim Wirte Gerdsen.

2 . Um 12stz Uhr Hauptversammlung: a . Geschäfts- '
bericht und Rcchnnngsablagc , t>. Neuwahlen von Vorstands¬
mitgliedern für die ans dem Vorstande scheidenden Herren
-ObersinanzratBncholtz , Vize- -OberkammerherrnFrhrn . v . Friesen,
Geh . Kirchenrat Hahen , ObervermessnngsinfpektorSchwarting.
v. Besichtigung der Kirche und des Pfarrgartens , Gang znm
Petcrsbcrge und zur Glaner Braut . Um 3 Uhr Wagen-
sahrt über Aschenbeck nach Wildeshausen.

3 . Um 4 Uhr Mittagessen in Stührmanns Hotel.
Gedeck 2 Mk. 6 Uhr Besichtigung der Alexanderkirche unter
Führung des Herrn Direktor Narten , Gang über die Wälle
zur Wittcl '

indsbnrg . — 8,09 Rückfahrt nach Oldenburg,
"Ankunft daselbst 9,57 . Alle Mitglieder und Freunde des
Vereins werden zur Teilnahme eingeladcn, Damen sind herzlich
willkommen.

Mit Rücksicht auf die Maul - «ud Klauenseuche»
welche in den Kreisen Bersenbrück und Hümmeling aus-
gebrochen ist , erläßt das Staatsminlsterium für das Gebiet
des Herzogtums Oldenburg die nachstehendenAnordnungen:
8 1 . Alle aus dem Regierungsbezirke Osnabrück in das
Herzogtum Oldenburg zur Einführung gelangenden Wieder¬
käuer und Schweine sind beim Uebcrschreiten der Landes-
grenze durch einen beamteten Tierarzt zu untersuchen. Tag
und Stunde der Einführung sowie der Transportweg sind
der Polizeibehörde (Amt) so zeitig auzuzeigen, daß sie den be¬
amteten Tierarzt rechtzeitig benachrichtigen kann. Z 2 . Die
Kosten der tierärztlichen Untersuchung fallen dem Eigen¬
tümer des untersuchten Viehes zur Last. Z 3 . Bezüglich
der mit der Eisenbahn Angeführten Wiederkäuer
und Schweins behält es bei der Bekanntmachung
vom 5. Februar 1898 sein Bewenden, ß 4. Zuwiderhandlungen
gegen die im Z 1 getroffene Anordnung unterliegen, sofern
nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , den Strafbestimmungen
der M 66 und 67 des Viehseuchengesetzes . — Diese Bekannt¬
machung ist gestern in Kraft getreten.

* Personalien . Der Postassistent Korves ist von Lingen
nach Oldenburg und der Postassistent Buchholz von Oldenburg
nach Emden versetzt worden.

* Der Cirkus Braun , welcher bereits im Winter hier¬
in Doodts Etablissement Vorstellungen gab, wird von Sonn¬
abend dieser Woche an aus dem Pferdemarktplatze in einem
eigenen großen Zelte einen Cyklns von Vorstellungen geben.' Unser oldenburgisches Eisenbahnnetz hat sich im
Vergleich mit demjenigen anderer deutscher Bundesstaaten
außerordentlich rasch entwickelt . Es kommen in unserem
Herzogtum auf

100 gkw und 10,000 Einwohner
km Eisenbahn km Eisenbahn

7,52 12,62
Königreich Preußen 8,09 8,64
Provinz Schleswig-Holstein 7,17 10,83

„ Hannover 8,46 10,01
Posen 7,02 10,90

5,61 10,58
7,79 6,68
5,74 9,61

15,97 6,18
8,05 7,44

Hessen H,43 10,46
Mecklenburg 8,57 18,68
Braunschweig 13,28 10,92
Elsaß -Lothringen 10,97 9,57
Sachsen-Meiningen 9,25 9,57

Der Vergleich wird für Oldenburg um so günstiger aus-
sallen, wenn man die geringe Steuerkraft unseres Landes und
die großen, unkultivierten Flächen in Betracht zieht und ferner
berücksichtigt , daß hier erst vor etwa 32 Jahren die erste
Bahnstrecke erbaut ist, während in den übrigen deutschen
Staaten lange Zeit vorher mit dem Bahnbau begonnen
wurde. (Gem.)

-i- *
oä . Tweelbäke , 5 . Juni . Ein Ereignis bildet für unseren

Ort das Bundesfest des „Sängerbundes Umgegend
Oldenburgs " , welches am 25. Juni hier gefeiert wird . An
diesem Tage werden etwa 140 bis 150 Sänger sich hier ein
Stelldichein geben; sie verteilen sich auf sechs , der Stadt Olden-

bnrg benachbarte Gesangvereine. Außer dem hiesigen Männer-
gesängverein „Frohsinn " gehören noch die Vereine in Borbeck,
Bürgerfelde, Eversten, Nadorst und Ohmstede dem Bunde an.
Der Bund ist noch jung und das diesjährige Bundesfest erst
das zweite . Wie herzlich die Sänger bei uns willkommen
sind , das beweisen die eifrigen Vorbereitungen, die hier schon
jetzt getroffen werden. Tweelbäke wird zu Ehren der Gäste
ein festliches Aussehen zeigen . Mit den Mitgliedern unseres
Gesangvereins wetteifern auch die anderen Eingesessenen
des Torfes , um auch ihrerseits durch Ausschmückung
des Ortes und der Fcstlokalitäten ihrem Willkommengruß
beredten Ausdruck zu geben . Das Programm des Festes
ist wie folgt znsammengeslellt: Um 1 Uhr findet
Empfang der auswärtigen Gesangvereine bei Dählmanus
Wirtshanse statt . Daran schließt sich nur 2 Uhr der Festmarsch
nach D . Meyers Wirtshanse . Hier wird um 3 Uhr die General¬
probe äbgehalten. Punkt 4 Uhr beginnen die Liedervorträgs,
welche aus Chor- und Sololiedern bestehen . Die Chorlieder
sind folgende: 1 . „ Gott , Herr der Welt " von Mchul . 2 . „ Im
Pokale klaren Wein" von Stnnz . 3 . „ Nimm deine schönsten
Melodien" von Abt . 4. „ Dranß ' ist alles so prächtig" von
Silcher. 5 . „Aus ihr Brüder " von Stnnz . 6 . „ Wie ein stolzer
Adler" von Epohr . Die zweite Nnmmer wird mit Musik¬
begleitung gesungen. Die Zwischenpausenwerden durch Musik¬
vorträge der Dragonerkapclle ausgefüllt . Nach dem Konzert
findet im Saale des Herrn Meyer und im Festzelte der Fcst-
ball statt . Die Beteiligung der Ortseingesessenen an dem
Bundessest wird eine allgemeine sein ; auch von auswärts
wird zahlreicherBesuch erwartet , denn außer Chansseeverbindung
haben wir auch Bahnverbindung . Vom Bahnhof Wüsting ist
der Festplatz in einer halben Stunde zu errreichen.

Ö Eversten , 6 . Juni . Der Kriegcrvcrein der Land¬
gemeinde Oldenburg beschloß iu seiner letzten , im „Odeon"
stattgefnndenen Versammlung, Großhcrzogs Geburtstag durch
eine Wagenpnrlie nach Wardenburg zu feiern. Ferner wurden
die Anträge znm Buudcskriegerfest einer Durchsicht unterzogen
und schließlich für die Renovicrnngskosten der hiesigen Krieger¬
denkmäler ein jährlicher Extrabeitrag pro Mitglied festgesetzt.
Ter Abmarsch zum Bundesk'

riegerfest erfolgt an: Festtage um
7 Nhr morgens vom Vereinslokal. — Beim gestrigen Vogel¬
schießen iu Friedrichsfehn errang Herr H. Holze hierselbst die
Königswürde.

Elsfleth , 6 . Juni . Am kommenden Sonntag Nach¬
mittag trifft ein kaufmännischer Verein in der Stärke von
90 Personen von Bremen per Dampfer hier ein , um im
„ Linoenhos" zu Oberrege einige Stunden zu verleben. Am
kommenden Freitag wird die braker Kapelle im Garten de?
genannten Etablissements konzertieren. — Der Westwind führte
unserer Stadt heute eine große Menge Moorranch zu . Auch
am letzten Sonnabend sorgte Acrus hier für ein gehöriges
Quantum dieser Lnftbcimengmig. , — Gestern Nachmittag
fand im hiesigen Bezirk die diesjährige Frühjahrsdeichschaustatt.

O Westerstede , 6 . Juni . Die hiesigen Volksschülkindcr
machen am kommendenFreitag in Begleitung der Lehrer ihren
diesjährigen Sommeransslug , teils nach Espern bei Apen, teils
nach Leer und Wilhelmshaven . — Das Moorbrennen auf
den in hiesiger Gegend liegenden Mooren , welches wegen der
nassen Witterung bislang nicht geschehen konnte, ist jetzt im
vollen Gange . Dicke Rauchwolken sieht man fast in allen
Richtungen emporstcigen. Seitens des großherzoglichenAmts
ist der Endtermin für das Brennen bis zum 24. d . Mts.
hinansgeschoben.

-k - Brake , 6 . Juni . In einer gestern Abend abgehaltenen
Sitzung des Vorstandes und Ausschusses der hiesigen Bürger¬
schule wurden die Angelegenheiten dieser Anstalt geordnet.
Die ans der Mitte des Ausschusses gewählte Kommission
hatte das Schulgebäude einer Besichtigung unterzogen und
stimmte den von Herrn Ingenieur Petersen ausgcarbeiteten
Vergrößerungs - und Umbaupläncn zu, welche denn auch von:
ganzen Ausschüsse Genehmigung fanden. Danach soll der
bisher als Konferenzzimmerbenutzte Raum mit als Unterrichts-
zimmcr benutzt werden und aus den Wohnrnnmen des im
Schulhause wohnenden Rektors zwei große Klassenzimmerher-
gerichtct werden. Dem Rektor wurde eine Mietsentschädignng
von 550 Mk . pro Jahr bewilligt. Nm die bisher in manchen
Stunden erforderlichen Kombinationen zweier Jahrgänge zu
einer Klasse zu vermeiden, wurde beschlossen , die Schule nm
eine Klasse zu erhöhen und für die neue, die achte Klasse , eine
Lehrerin zn engagieren. Das Schulgeld, welches bisher 84
pro Jahr betrug, wurde für die erste Klasse ans 96 erhöht.
Ein aus der Mitte des Ausschusses gestellter Antrag , von den
auswärts wohnenden Schülern, welche nicht in Brake schul
pflichtig sind , ein höheres Schulgeld zu erheben , wurde vor¬
läufig zurückgestcllt.

Delmenhorst , 4. Juni . Ein glücklicher Gedanke war
cs , als der Vorsitzende des Landwirtschastsvereins Delmenhorst
vor längerer Zeit gelegentlich einer Versammlung einen Aus¬
flug des Vereins in der schönen Jnnizeit nach dem uns durch
die Eröffnung der Bahn so nahegerücktenWildeshausen und
dessen Umgebung anregtc. Der Vorschlag fand sofort freudige
Zustimmung . Etwa 50 Mitglieder nahmen an dem Ausfluge
teil . Auch die Schüler der landwirtschaftlichen Winterschule
hatten sich eingefnnden, und auch für sie wird die Tour
mannigfachen Gewinn gebracht haben. Das denkbar schönste
Wetter begünstigte die Fahrt und rief eine frohe Stimmung
hervor. Uni 9,19 Uhr morgens war die freundlich gelegene,
sp,schön von dem mit malerischen Baumgruppen bestandenen
Wall eingerahmte Stadt WildeZhausenerreicht . Zur Begrüßung
hatten sich mehrere Mitglieder des Landwirtschaftsvereins

Wildeshausen eingefunden, an der Spitze der Vorsitzende , Herr
Amtshauptmann Bucholtz , der mich, wie allseitig danktar
anerkannt wurde, nebst einer größeren Zahl von Wildrshaufern
der Gesellschaft während des ganzen TageS treu blieb und in
liebenswürdigster Weise die Führung übernahm . Nach einem
Begrüßungstrnnk wurde ein Rundgang durch die Stadt , über
den Wall nach dem Wittekindsberge und alsdann nach den
auf einem hügeligen Terrain gelegenen städtischen Fuhren
angetreten. Hier ist auch der Festplatz für das über vierzehn
Tage bei Wildcshansen stattfindende Bnndeskriegerfest. Ein
großer Platz ist geebnet und bietet Tausenden von Menschen
Platz für frohe Stunden . Nils dem Rückwege wurde das
Elektrizitätswerk von Dierßen mit den vielfachen Anlagen
mit großem Interesse besichtigt . Um 12 Uhr fand man sich
in Stegemanns Gasthanse zn einem gemeinschaftlichenEssen
zusammen, wobei Herr Amtshauptmann Bucholtz die Gäste
herzlich willkommen hieß und dein Landwirtschaftsverein
Delmenhorst ein Hoch brachte. Herr Müller - Nutzhorn er¬
widerte in warmen Worten des Dankes für die überaus
freundliche Ausnahme und weihte sein Glas dem Verein
Wildeshansen und seinem verdienten Vorsitzenden . Herr
Schulvorsteher Huntemann teilte dann das Programm für
den Nachmittag mit : Herr Assistent Lehmkuhl-Oldenburg wies
ans den Wert der Einigkeit und des treuen Zusammenhaltens der
Landwirte hin. Um 2 Uhr begann die beabsichtigteWagenfahrt
durch die Umgegend von Wildeshausen. Die Mitglieder des
dortigen Landwirtschaftsvereins hatten in anzuerkennender
Weise bereitwilligst ihr Gespanne zur Verfügung gestellt . Die
stattliche Reihe von 15 Wagen bewegte sich idurch wogende
Roggenfelder dahin. Stiegen auch mächtige Staubwolken
empor und malten grau , der Stimmung konnte das angesichts
der herrlichen Felder und des goldenen Sonuenglanzes keinen
Eintrag thnn . Eingehend wurde die rAtionell betriebene
Wirtschaft des Herrn Ammermann - Garmhausen besichtigt,
lieber den herrlichen Stand des Roggens und des Hafers
herrschte geradezu Verwunderung . An einer Wiese wurde
die Wirkung der Kalkdüngung gezeigt ; auf früherem Heide¬
boden stand jetzt kräftiges Gras und bildete ans hohem
Boden vorzügliche Weiden. In gastfreundlicher Weise
wn.rden die Ausflügler dnrch Herrn Ammermann bewirtet,
wofür ihm und seiner Frau znm Abschied ein brausendes
Hoch gebracht wurde. Daraus wurde n.och der freund¬
liche Ort. Colnrade ausgesucht, und zurück ging es über
Aldricp nach Hanstedt und weiter über Kleinenknetcn, woselbst
noch ein größeres Gehöft besichtigt wurde, nach Wildeshausen.
Zu rasch war allen der schöne Tag geschwunden. Noch
manches Wort wurde beim Abschiede gewechselt . Herr Müller-
Nntzhorn stattete im Namen der Delmenhorstcr den wärmsten
Tank für die liebenswürdige Aufnahme ab und bat um eine
Erwiderung , des Besuches im nächsten Jahre . Herr Amts-
hauptmann Bucholtz sagte dieselbe zur großen Freude der
Delmenhorstcr zu . Letztere werden sich gewiß gedrungen fühlen,
die genossene Gastfreundschaft in glänzender Weise zn er¬
widern. Darum ans ein schönes Wiedersehen im nächsten
Jahre in Delmenhorst.

Telegraphische Depeschen.
LOL . Bremen , 6 . Juni . Durch die thatkräftige Hilfe

S . M . S . „ Aegir" , „Odin" und „ Norder " ist der Dampfer
„Kaiserin Maria Theresia" heute Dienstag Abend glücklich
abgekommen. Der Dampfer fährt unter eigenem Dampf nacy
Stettin , nm dort zn docken.

LDL . London , 6 . Juni . Aus Apia wird dein Renter-
schen Bureau vom 31 . Mai gemeldet: Das amerikanischeKriegs¬
schiff „Philadelphia " , mit dem Admiral Kautz an Bord , hat
am 21 . Mai Samoa verlassen. Die Eingeborenen gewinnen
wieder Vertrauen und bringen ihre Beschwerden ohne Rückhalt
vor die Ober-Kommission.

NW . Wien , 6 . Juni . Unter außerordentlicher Be¬
teiligung aller Kreise der wiener Gesellschaft fand heute
Nachmittag das Leichenbegängnis Johann Strauß ' statt.
Unter den Tranergästen befand sich in Vertretung des Unter¬
richtsministers Ministerialrat Stadler . Ferner waren Statt¬
halter Graf Kielmannsegg, Opern - Direktor Mahler,
sowie zahlreiche hervorragende Vertreter der Schriftsteller- und
Künstlerwelt anwesend. Vor dem MusitvereinZgebüude hielt
der Tranerzug kurze Zeit . Nach dein Vortrag eines Chorals
hielt Hofrat Koch einen warmen Nachruf. Die Beisetzung er¬
folgte in einem Ehrengrab der Stadt Wien an der Seite
Brahms '.

Wettervoraussage
für Donnerstag , den 8 . Juni:

Ziemlich heiter, trocken , warm.

Kircheunachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 10 . Juni:
Abcndmahlsgottesdienst 8 Uhr : Pastor Bultmann.

Zu bedeutend ermäßigtenPreisen empfehle:
Kattune zn Kleider » nnd Bezügen von 23 Pfg . an»
Baumwollstoffe , bwl . Wanelle zn Kleidern von 40 Pfg.
an , Damen - u. Herren - Krawattcn von » 5 Pfg . , Sommer-
Röcke v . 1.3V Mk . an , einzelne Tafeltiicher n. Servietten.

«AMLns Schüttiugstr. 16.
Rastede . Großherzogl . Hofmarschallstab in

Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 22 . Juni e.,

nachmittags 4 Uhr,
ün Ellern anfangend , das Mähgras im
Ellern Verbindungspark und im Eichen¬
bruch in den bisherigen Abteilungen öffentlich
verkaufen, wozu einladet

C. Hagendorff , Auktionator.
Grostenmeer . Am Freitag , den 16 . Juni

er., nachm . 3 Uhr , bei der Mühle zu Barghorn
airfangend:

klMWerim - Vechsttiillg
in bisheriger Weise.

_ Der Gemeindevorstand.

Wllsie LssMtter
« Pfund 90 „i.

H . Jausten , Knrwickstraßc 20.

Immobil - Verkauf
zm Etzhorn.

Der Landman» Diedr . Dierks zu
Nadorst beabsichtigt, seine zu Etzhorn an
der Weistenmoorstraste belegene

MSWL '
tLMLLM-

bestehend aus einem zu zwei Wogungen ein¬
gerichteten Hause nebst oberirdischem , massiven
Keller und 2,3697 Kg direkt am Hause be-
legenen Ländereien bester Bonität , öffentlich
meistbietend mit Antritt znm 1 . November
1900 zu verkaufen , nnd ist hierzuTermin auf

ImeÄW, dkii W, Z« i i>. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in Rathjett zu Nadorst Wirtshansc „Znm
schiefen Stiefel " angesetzt.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Im Aufträge habe ich ein inmitten eines
größeren Dorfes an der Chaussee belegenes

Hotel,
verbunden mit Gastwirtschaft und Kauf¬
mannschaft, preiswert zu verkaufen . Bei dem
Hause ist ein großer Lustgarten mit Kegelbahn
und ein großer Gemüsegarten ; außerdem ca.
2 kg, Land. Im Hotel ist ein guter Bier-
und namentlich Weinumsatz; es werden in dem
Hanse sämtliche Gcmeinderats -, Vereins- und
sonstige Sitzungen abgehalten.

Mit näherer Auskunft stehe gern zn Diensten.
Bttgstr . Z. kuä . lVieyki ',

'
_ _ Rechnftllr.

Soeben eingetroffen:
Matjes -Heringe pr . Stck . 15
Malta -Kartoffeln pr . Pfd . 15 ^

empfiehlt Will ) . Dreher , Stcmstr . 23.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 8 . Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr , gelangen
im „ Hotel znm Lmdenhof " hierf

3 Sofas , 3 Nähmaschinen, 12 Stühle,,
Tische , 5 Bilder , 1 Spiegel , 1 Eckschrank,
Spiegelschrank, 1 Sekretär , 1 Vcriikow,
1 Leinenschrankund 1 Klavier

gegen Barzahlung M Ver¬
steigerung.
_ Gerichtsvollzieher.

Schwcizerkäse pr . Pfd . 1 lsastig n . locker).
'

Prima Tilsiter pr . Pfd . 80
Rahmkäse pr . Pfd . 80 und 70
Edamer Käse pr . Pfd . 85
Kräuterkäse pr . Stck . 20 und 25
hochfeinen Harzkäse 6 Stck . für 25

empfiehlt Wilh . Dreher , Stanstr . 23.

Sr
»»



Verkauf
- er noch vorrätigen

KkWI,
Aegenwäntet

und

wollenenCostumes
zu

bedeutend beruntergefetzten
Meisen.

8
.
Mio.

Grone , süße , sehr saftreiche

Messina-Apfelsinen
und Blut-Apfelsinen

trafen ein. D . G . Lampe.

Käse u. Ausschnitt
in großer Auswahl empfiehlt

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
L r/s kg von 1,20 an empfiehlt

D . G . Lampe.

Neue Matjesheringe,
zart u. fett , L Stuck 15 trafen ein.

D . G . Lampe.

Ne« rmk Mta-KMel»
empf. D . G . Lampe.

Ersuche hiermit alle diejenigen, welche noch
Forderungen an den Nachlaß des verstorbenen
Schuhmachers D . Kayser iu Wechloy zu
haben glauben, ihre Rechnung bis zum
20. Juni d . I . bei seiner Witwe daselbst ein¬
zureichen.

Schuldner wollen in gleicher Frist Zahlung
leisten. Bis dahin nicht bezahlte Schulden
werden vom Rechnungssteller sofort eingczogen.

H . Kayser.
Umständehalber ein wenig gebrauchtes

Damenrad billigst abzugeben.
_ Lindenstraße 29.

vis Säuglings- LrnLkiunF
naek dem bewährten SMein
von

Prot . vr . Loxklet
ist in suverlässigsr tVsiss aus-
sebliessliek nur mittelst des von
krot. vr . Loxblet selbst er-
runäsnsn
Llmlisir- Lxpmies

mit l.uttiti'uvlrxsrsoliluss
0 . N -I-. Nr . S7 SL4

öurebeuiubren. Wer sieb vor
ülisserl 'olxsn sobütssnwill , weise
olle ^dänäsrunxsnllnberutsner
oderItLokrlimunxen xurüek und
verlsnge den

Onginal - ZoxkIsi-äppaiAt
mit dem tlsmensxuZ des Lründsrs; insbesondere
scbts man daraus, dass jede klasobe diesen
llumensrux trüxl . Itur diesen Apparaten ist
eine riektixs, vom Lrlinder des Lxstems vsr-
tässts UsbreuobsLNweisunß beixsZsben und
buben sieb dieselben im Okbraueb als die
villiASten bswäbrt. dede Kuminisebeibemuss
bexeicbnet sein : v .-R.-k.

LllsiniZes k'ubrikutionsrsebt kür tiordwest-
veutsokland1 . L . Wasbüttel fr. , Oortmund , 6on-

^- eessionuir von lNetxsler L Öo., Llüneken.
In Olävnbui g bei V . l?ortmann L Oowp.

„ „ bei D . L . Linriolls L Lohn.
„ grsks bei bl . Hellrnsriobs.
„ stollvnkii 'viisn bei 6arl HansinK.

Tweelbäke . Zu dem am ÄS . Juni statt-
findenden Sängerfest des Sängerbundes
„Umgegend Oldenburg" können noch einigeBuden
zugelassen werden. Anmeldungen beim Wirt
Meyer in Moorhansen.

Das Komitee.

Altdeutsche Bierstube.
NMsüMe UeiiliiiilerlisItWz

verbunden mit humoviftischers Vorträgen.
^ Vsi-

sslixs <K« 8H»rrtt1 » s11
lieb hat , ivähle Patent - Borussia - Rad , denn alle diejenigen ohne Ausnahme, welche Patent-
Borussta-Rad fahren, sagen folgendes: Wer Patent -Borussta-Rad fährt , kann ohne An¬
strengung und ohne Schweiß gegen Wind fahren ; diese Patent -Räder suchen , ohne zu finden,
ihres Gleichen . Für Damm -Räder keine erhöhten Preise. Auch Nichtkäufern ist die Be¬
sichtigung gerne gestattet. _

cin-Mritb : V Osternburg.
NL . Acetylen -Fahrrad -Laterne ohne Streichholz zu zünden._

Weltmeisterschaftsfahrer
HM- Mil, LrM "MS

Mt Attila.
Die Attila -Fahrräder sind seit 10 Jahren

die feinsten und leichtlanfendsten Fahrräder.
MM" Ein Meisterwerk der Technik.

UttllU unt umschaltbarerUebersetzung, epoche-
machende Neuheit, während der Fahrt,

ohne abzufteigen.
Uebersetzungs -Nmschaltungen:

50/68, 58/71,
'
56/74, 59/81, 64/86, 64/98.

WM" Unterricht auf patentierter Lernbahn.
Langjährige und sichere Methode , um

rasch und sicher das Radfahren zu erlernen.

Niederlage : WttiGr. 8.

Lilltd -Verhmmg.
Frau Gerhard Ahlers Ww . in Etzhorn

hat mich beauftragt , won ihren Ländereien:
1. 24 Sch .-S . Ackerland am Wege bei

Fr . Harms ' -Sause (zur Hälfte Roggen¬
land , zur Hälfte Dreschen) ,

mit Antritt zum 1 . November d . Js .,
Ä. ea. ÄVs Jück Wischland im Ohmsteder

Felde (das sogen , „ kleine Pfand ") zum
jährlich zweimaligen Mähen

mit sofortigem Antritt auf mehrere Jahre
unter der Hand zu verheuern , und wollen
sich Liebhaber baldigst an mich wenden.

A . Parussel , Haarenstratze 5.

Gras -Verkauf
Zwischenahn . GutsbesitzerD . Ovie zu

Gristede läßt am

Sm«ade«d, de« 8. Aili d. I.,
nachm. 2 Uhr aufgd .,

den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien:

der Waven-Gristeder Aorts -Wiese,
Körner-Wiese , Kof-Wiese und
hinterm Oute „Korn",

ferner : den Grasschnitt auf der
olim Kvieschen Kausmannsstesse
und im sog. Kohkhos an der
Chaussee und am Ksch

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß hinterm Gute „Horn"

mit dem Verkauf begonnen wird. Heinje.

„Jur Erholung."
Einem verehrlichen Publikum in Stadt und

Land erlaube ich mir meinen aufs beste in
Stand gesetzten

Garten
in empfehlende Erinnerimg zu bringen

Zugleich mache ich auf meine beiden neu
angelegte»

Kegelbahnen
aufmerksam und empfehle dieselbenzur fleißigen
Benutzung.

Indem ich beste Getränke sowie aufmerk¬
samste Bedienung zusichere , bitte ich um all-
seitigen Zuspruch. Hochachtungsvoll

EA . MoZiriLLGi ' n.
Gut erh . Tourenrad (Opel ) billig.

_ _ _ Bockstr. 8.
Empfehle mich zum Plätten in u. nutzer

dem Hause . Emilie Ficken,
3 . Ehnernstratze So

Ei« WW I«m«rai>,
Marke „ Claes Pfeil " , ferner ein Herrenrad,
kaum 3mal gefahren, wegen Aufgabe des
Fahrens billig abzugeben.

Lauqestratze 66.
Vereins - und Vergnügungs-

Anzeigen.
Neusüdende b . Rastede . Zugelaufen

2 Hengstenter , gez. LX XIII und L X-
Der Eigentümer kann dieselben gegen

Erstattung derUnkostenwieder in Empfang
nehmen . Eil . Meyer , Wirt.

Wohnungen.
Zu verm. Log is f . j. Leute. Haarenstr . 45.

Anständige junge Leute erhalten Logis.
Kurwickstraße20.

Ein junger Mann sucht aus emige Wochen
möbl . Zimmer . Offerten unter X . X . 1V
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Umständehalber ein Kellnerlehrlina gesucht.

— H . Pape.

Hwischermhn.
Zwei hiesige Zimmcrgcsellen sucht aus so¬

fort_ Georg Eilers , Zimmermeister.

Elmersdorf.
Suche auf fof. euren zuverlässigenGesellen.

_ A . Fr . Gorath , Schuhmacher.
Suche ans sofort Köchin gegen hohen Lohn,

Mädchen für Küche und Haus , sowie bessere
Hausmädchen f . Bremen, Bremerhaven u . hier.
Lohn: Köchin 300 .kch Mädchen 180—210 -M..

Suche gewandte junge Mädchen für Bremer¬
haven und Brake bei vollem Familienanschluß
und Salär 150—180 -/L

Suche junge Mädchen zum Kochen- u. Haus¬
halterlernen gegen etwas Taschengeldund schlicht
um schlicht in Hotel und Restaurant.

Suche gewandte Kellnerlehrlinge , sowie
Klcmpnerlehrlinge, Bäcker - und Konditor.

Suche auf sofort und später Knechte und
Mädchen für Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche für hier ein kleines Hausmädchen bei
Zjährigem Kinde.

Zu vermieten auf sofort und später schöne
Wohnungen von 150, 240, 400—600 --Z5.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Per sofort oder später suchen einen

mit guter Schulbildung ; Kost und Logis im
Hause.

Wilhadi -Drogerie , Gebr . Denkhaus.
_ Bremen » Landwehrstr . 48 H..

Agenten
für den Verkauf von

selbstspielenden

Milsikmrilmenteil
gesucht . Off. «nl ». » . 8 . 3214 an Rudolf
Mosse in Leipzig. _ -

Suche ein Hausmächenfür e. Ü . Haushalt,
ein j. Mädchen zur Stütze der Hausfrau , zum
1 . Juli s. Wilhelmshaven e . Madch., h . Lohn,
auf gleich ein Kellnerlehrling u . Schlofferlehrl.,
Kleinknecht , eine Waschfrau u . e . Arbertsmann
zum 1 . Juli . Suche für ein älteres Mädchen
passende Stellung in einer Restauration oder
auf dem Lande.

Frau Henger , Verm . -Kont., Motteustr . 5.
Ich suche a . gl. Mädchen,

'
Köchinnen, kleine

Knechte , Kellner, Zimmermädchen, ferner viele
Mädchen und Knechte für Landwirtschaft bei
hohem Lohn.

Frau Strunk , Hanpt -Verm .-Kontor,
Jäkobistr . 2,

Eine Köchin » welche ihre Lehrzeit eben be-
endet hat , sucht auf gleich oder Juli Stellung
in besserem Hause.

Frau Strunk , Hanpt -Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Laufbursche, Nicht
unter 16 Jahren.

Lau gestrafte 19.
Gesucht für hier auf sofort ein Haus¬

diener . Gehalt pro Monat 25 Mk.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht per 1. Juli oder früher für

hier ei» jüngerer Kellner.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht per sofort , Juli , August und

November für hier und auswärts viele
Mädchen » jnnge Mädchen zum Kochen er¬
lernen » ferner Mädchen , die melken können,
Klein - und Grotzknechte bei hohem Loh».

Johannisstr . 13.

Gesuchtauf sofort ei» Nichtiger Schuhuracher-
geselle . Lindner L Lücken, Ziegelhosstr . 76.

Gesucht für Borkum und Wangerooge
Serviermädchen , welche 200 —300 Mk.
verdienen , und Haus - und Küchenmädche«,20 Mk . Gehalt im Monat « . freie Reise.

Frau P . Hottng , Haarenstr . 11b.
Gesucht aus gleich eine ^

MS " Haushälterin ME
für einen kleinen landwirtschaftlichenHaushalt
gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

MW DielljiiMtze«
gegen hohen Lohn zu sofort gesucht.

Frau Stadtbaumeister Pietsch,

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

MrL«8L .SrLim
Artistischer Direktor: Herr ItolLsi ».

Airs Km PserkmarktMe.
Sonnabend , den 16 . Juni er.,abends 8 '/. Uhr:

Klotze OvrLTcrrrlo

Mnungs-LoMiW
Auftreten des gesamten großartigen und
neuen Künstlerpersonals, Damen u. Herren,

Künstler und Künstlerinnen 1 . Ranges.
WA" Isglivti neues unll reivsttialligss

Programm.
"WW

Elegantes Auftreten «. Ausstattung, flotte
Durchführung des Programms

sind Grundprinzipe.
Kleinstes , aber bestes evissnriss

Vntvrnekmsn.

Sonntag , den 11 . Juni er. r
2 große Vorstellungen,

nachm . 4 und abends 8V4 Uhr.
Jede Vorstellung mit einem neuen , reich¬

haltigen Programms
Austreten des gesamten, sowie neuen

Küustlerpersonals.
«Lsi ? :

Sperrsitz, numeriert , 1 .75 Mk ., 1 . Platz
1 .25 Mk ., 2. Platz 80 Pfg ., Gallerie 50 Pfg.

Im Vorverkauf in den Cigarrengeschästen
von W . Richter , Heiligengeiststr. 24, und
Th . Troebner , Langestr . : Sperrsitz 1 .50 Mk .,
1 . Platz 1 .— Mk., 2. Platz 60 Pfg ., Gallerie
40 Pfg . Militär vom Feldwebel abwärts
zahlt Vorverkaufspreise an der Kasse . Kinder
unter 10 Jahren zahlen an der Kaffe halbe
Preise auf allen Plätzen.

Montag, sowie täglich abends 8 X, Uhr:
Große UorttessmrgLu.

OLs OLrsLirori.

Kg« Osternburg,
Wremerstraße 17.

OsrilLSH,
_ Wkt. Acmjt.

Fnmilien -NachrichLen.
Todes -Anzeigen.

Drielakermoor , 6. Juni . Heute Nach¬
mittag entschlief sanft und ruhig nufere liebe
Mutter , Schwieger- und Großmutter , die
Witwe Gramberg , geb . Rohwold, im Alter
von 79 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
H. Ewald und Frau, geb . Gramberg,

nebst Kindern.
Arndt und Frau, geb . Gramberg.

Weitere Familie »»achrichten.
Gestorben: Johann Joseph Viet, Ellwürden,

90 I . ; Witwe Katharine Elisabeth Meyer,
geb . Oltmanns . Apen, 79 I. _

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Eblers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky , Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
Der Gesamt -Anflage unserer hentigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma S . SiL -sns , Hamburg , betr . 316 . Hambnrger Stadtlotterie , bei,

worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam mache«.
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Die PerLands - Kessügek-Ausstessiliig
zu Aldenburg.

H Oldenburg , 7. Juni.
Heute früh wurde die Verbands - Geflügel - Ausstellung

im Garten der „ Union " eröffnet, nachdem gestern die Preis¬
richter ihres Amtes gewaltet. Es waren die rühmlichst be¬
kannten Herren I . V ölschau - Hamburg , G . Nissen - Berge¬
dorf, Bürgermeister Schetter - Wildeshausen , C . Martins-
Bremen und H . Ehlerding - Verden als Preisrichter thätig.
Das ganze Arrangement der Ausstellung , die geschmackvolle,
dekorative Ausstattung im Garten bietet einen herrlichen An¬
blick , und schon beim Eintritt wird der Gast von einem
tausendfachen Chor der ungeheuren Mengen von Papageien
und allen Arten Ziervögel , Exoten, begrüßt , welche in der
Veranda in Käfigen lustig umherflattern . Daneben giebt es
allerlei nette Dinge , Vogelstimmen (Kinderspielzeug) , sogar
Geflügel- Ansichtskarten. Heute und morgen Nachmittag
findet großes Militärkonzert der Dragonerkapellc statt.

Im Hintergrund bildet das Großgeflügel einen Halb¬
kreis, das mehr oder weniger stolz über den errungenen Sieg
die kräftigen Stimmen ertönen läßt . Die Kommissionsmit¬
glieder suchen schon unter den Stämmen und Papageien,
Finken und Exoten die Gewinne zur Verlosung aus . und so
kann manchem noch ein unverhofftes Glück erblühen, wenn
er das rechte Los gezogen hat . Die Prämiierung hatte
folgendes Ergebnis:

Siegerpreis:
H. Vorwerk - Oldenburg, Hamb. Goldsprenkel.

Staatspreise:
S . W . Sjuts - Bant , Langshan, W . Stahn- Oldenburg,

Hamb. Silberlack, G . Stöver -Oldenbnrg , Minorka , Fr . Johannes-
Ovelgönne, Peking-Enten.

Groflgefiügel . Ehrenpreise:
W - Stahn - Oldenburg , Schwarzlack, H . Möhle - Varel,

Silber-Wyandotte , F . Kohren-Oldenburg , silberhals. Italiener,
H. Knoblauch-Oldenburg , gelbe Italiener , C. Kühling-Olden¬
burg , bl. Andalusier, A. Kaiser-Oldenburg , Holländer , H.
Segger- Varel , Orsvo Oosur, D . Oelmann - Verden, Gold-
Wyandotte, Laufkötter-Salzuflen , Hamb . Schwarzlack, Scholke-
meyer -Braunschweig, goldh. Kämpfer.

Taube ».
Fiernkrantz-Oldenburg , weiße Kröpfer, Gehrels-Oldenburg,

kopenhagen . Elstertümmler , Pohlmann -Verden, Blüetten , Orlick-
Oldenburg, schw . Perücken.

Erste Preise:
H. Vorwerk-Oldenburg, Hamb . Goldsprenkel, H . Brüh-

öfener -Oeynhausen, Enten , Fiernkrantz, blaugeh. engl. Kröpfer.
Kanarien.

Knoblauch-Oldenburg, zwei erste Preise.
Ziergeflügel.

Kollektion Risius - Bremerhaven, Kollektion Gersten-
Hannover.

Groflgefliigel . Zweite Preise:
G . Höber-Husum, Langshan, I . A. Daniels -Bant , Langshan,

I . A. Daniels -Bant , do., Derselbe, weiße Plymouth , W . Kath-
mann-Oldenburg , gesp . Italiener , H . Sosath -Wilhelmshaven,
gelbe Wyandottes , W . Kathmann , gesp . Dominikaner, H.
Wragge-Ovelgönne, Hamb . Schwarzlack, H. Bolte -Brake, weiße
Minorka, G . Cordes-Delmenhorst, schw . Minorka , G . Stcllfeld-
Lobbendors, Minorka , G . Stöver -Oldenburg , Minorka , G.
Höber -Husum, rebhf. Italiener , A. Drewes jr .-Bremen, desgl.,
S . Folkers-Haxtum , schw . Italiener , F . Kohren-Oldenburg,
silberh . Italiener , M . Meyer -Delmeuhorst, stuhrer Landhuhn,
H . Siefken-Varel , thür . Bausbäckchen, Jul . Blume -Rathenow,
wirr. Bausbäckchen, Folkers-Haxtum , Ramelsloher , Gerdes-
Röben-Oldenburg , Peking-Enten , L. Nerer -Doberan , Langshan,
Vorwerk-Oldenburg, Goldsprenkel, H . H . Schuhmacher-Delmen¬
horst , Minorka , C. Hartmann -Brake, oesgl., H . Bolte -Brake,
desgl ., H . Sosath -Wilhelmshaven, gesp . Italiener , S . Folkers-
Haxtum, Silbermöven , H . W . Dursthoff-Oldenburg , w. Cochin,
Z . v. Achsen -Brcmen, Helle Brahma , F . I . Werner -Groß-
röhrsdors, schw . Bantam , E . Dursthoff-Oldenburg , Mandarincn-
Enten.

Tauben.
Fr . Janßen -Oldenburg , gelbe Perücken, Gehrels, Pfau¬

taube, H . Segger-Varel , deutsche München, H. Pohlmann-
Verden , Carrier , C. Filter - Rathenow , Carrier , Gehrels,
Kröpfer (zweimal), Fiernkrantz, Kröpfer (zweimal) .

Kanarien.
Knoblauch-Oldenburg, I . Schwabach, desgl.

Großgeflügel . Dritte Preise:
Chr . Fischbeck -Ovelgönne, Langshan, I . Ohm-Brake, desgl.

Wilhelmine Schröder-Oldenburg, Wyandotte , Wohlers -Bremen,
desgl ., H . Bolte -Brake, desgl., W . Stahn , Hambg.Silberlack,
H . Suhren -Varel , I -a kllsobs, C . Hartmann -Brake , Minorka,
H . H. Schuhmacher-Delmenhorst, desgl., Lehrer Kuhrs -Todt-
Msingen, desgl., R . W . D . Wohlers -Bremen, Andalusier,
Franz Kühnel-Ovelgönne, Spanier , A. G . Lehmann-Bremen,
rebhf . Italiener , derselbe , rebhf. Italiener , D . Kaffens-
Delmenhorft, desgl., derselbe , rebhf. Italiener , A. Tieste-
Hude , weißeItaliener , I . Maskow -Jprump , stuhrer Landhuhn,
Brörmann -Damme, berg. Kräher, N . Brinkmann -Delmenhorst,
Ramelsloher, R . Burmeister jr .-Bollhagen, pommersche Gänse,
W. Lücken -Brake, Peking-Enten , Vorwerk, Hamb . Goldsprenkel,
derselbe, desgleichen , Schuhmacher- Delmenhorst, Minorka,
Riesebieter -Schweewarden, Ramelsloher , Wilhelmine Schröder,
dunkle Brahma , F . I . Werner -Großröhrsdorf , Kämpfer, Jul.
Blum-Rathenov , Sumatra , W . Kathmann , Siro -Chabo,
I . Warnken-Bremen, Silber -Sebrights.

Tauben.
^ I . Orlick -Oldenburg, Perücken, Gehrels, Pfautauben,
H - F . W . Bülling -Hahn , München, H . H . Oldenburg-Lübeck,
desgl ., H . Pohlmann -Verden, engl. Mövcheu, C. Filter-
Rathenow, Bagdetten , R . Donnerberg, Indianer , derselbe,
Kröpfer , Gehrels, Kröpfer, derselbe , desgl., derselbe , Tümmler,
Fiernkrantz . Kröpfer, Fr . Janßen , Tümmler, H. H . Olden-
durg -Lübeck, Kalotten.

Kanarien.
Schwabach -Oldenbnrg.

Großgeflügel . Lobende Anerkennung:
S . W . Ssuts -Bant , I . A. Daniels -Bant , Wilhelmine

Schröder-Oldenburg, N . Brinkmann -Delmenhorst, H. H . Schuh¬
macher-Delmenhorst, H . Brörmann -Damme, E . Dursthoff-
Oldenburg, H . Schovabedissen-Jffelhorst , A. Mohaupt -Olden-
burg, C. Hartmann -Brake, H . Taddiken-Brake, O . Schmidt-
Fichtengrund, C. Filter - Rathenow , Wählers - Bremen,
Lehmann - Bremen, D . Kaffens - Delmenhorst, Rich . Greif-
Wallbach, G . Höber-Husum, H. Knoblauch-Oldenburg, Frau
von Biela - Silberkamp (Enten ), H . , Bünning - Oldenburg,
F . I . Werner - Großröhrsdorf , C. Uchtmann - Oldenburg,
H. Kreschoffsky -Brake, I . Ohm-Brake (Perlhühner ).

Tauben.
Fr . Janßen (dreimal), Gehrels (viermal), Fiernkrantz,

Orlick > H . H. Oldenburg -Lübeck (zweimal), Th . Ahlrichs-
Westerstede (zweimal), H , Meieraren -Bünde.

Deutscher Reichstag.
86 . Sitzung vom Dienstag , den 6 . Juni.

Am Bundesratstifche : v. Posadowsky, v. Bülow , v . Goßler,
v . Thielemann und Tirpitz.

Das Haus ist nur schwach besetzt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort

Staatssekretär v . Bülow zu folgender Erklärung über den
Erwerb der Karolinen re.

Ich habe mir das Wort erbeten, um dem hohen Hause
mitzuteilen, daß Deutschland mit Spanien einen Staatsvertrag
abgeschlossen hat über die Abtretung der Karolinen-, Palan-
und der noch in spanischem Besitz befindlichenMarianen -Jnseln
zur Ausgestaltung unserer Besitzungen in der Südsee wie im
Hinblick aus die Handelsinteressen, welche wir seit langem auf
den Karolinen besitzen . Wir haben es für unsere Pflicht ge¬
halten, rechtzeitig dafür Sorge zu tragen , daß diese Insel¬
gruppe im Falle eines Bcsitzwechsels Deutschland nicht verloren
ginge.

Das mit der königlich spanischen Regierung am 12 . Febr.
d . Js . getroffene Abkommen lautet in deutscher Uebersetzung
wie folgt:

Die kaiserlich deutsche und die königlich spanische Regierung
sind über folgende Punkte übereingekommen:

1 . Spanien wird an Deutschland die Karolineninseln mit
den Palau - und Marianeninseln gegen eine auf 25 Millionen
Pesetas festgesetzte Geldentschädigung abtreten.

2 . Deutschland wird dem spanischen Handel und den
spanischen landwirtschaftlichen Unternehmungen aus den
Karolineninseln, den Palau - und den Marianeninseln die
gleiche Behandlung und die gleichen Erleichterungen gewähren,
welche es dem deutschen Handel dort gewähren wird, und

^ wird auch für die genannten Inseln den spanischen religiösen
und Ordcnsgesellschaften die gleichen Rechte und Freiheiten
gewähren, wie den deutschen religiösenund Ordcnsgesellschaften.

3 . Spanien - wird ein Kohlcndepot für die Kriegs- und
Handelsmarine in den drei Archipelen errichten und auch in
Kriegszeitcn behalten können.

4. Dieses Abkommen soll so bald als möglich der in
beiden Ländern vorgeschriebenen verfassungsmäßigen Zu¬
stimmung unterbreitet und ratifiziert werden, sobald diese Zu¬
stimmung vorliegt.

Gleichzeitig ist ein Abkommen über die wechselseitige Ge¬
währung eines Korrcktionaltarifs zu Stanhc gekommen , wie
es den Wünschen und den Interessen des deutschen wie des
spanischen Handels entspricht. Sobald die Cortes den Verkauf
der genannten Inselgruppe genehmigt haben, werde dem hohen
Hause eine entsprechende Vorlage gemacht werden, und dem
Hause wird Gelegenheit zur vollen sachlichen Prüfung geboten
werden. Mit Rücksicht hierauf und angesichts der Thatsache,
daß die getroffene Vereinbarung zur Zeit einem fremden
Parlament zur Beratung vorliegd, würde die kaiserliche
Regierung auch aus Gründen der internationalen Courtoisie
mit Dank anerkennen, wenn das Haus von einer weiteren
Besprechung zur Zeit Abstand nehmen wolle. (Beifall.)

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein.
Gegenstand derselben ist zunächst die erste Beratung des

Nachtragsetats für L8SS,
enthaltend Forderungen für das Auswärtige Amt und die
Kolonien, für das Reichsamt des Innern , das Reichsheer,
Marine usw. im Gesamtbeträge von 8,569,990 Mk.

Abg. Graf OrioLa (ul,) bedauert, daß die Nachtragsetats
sich immer mehr zu einer ständigen Einrichtung und beinahe
zu Hauptetats herausbildeten. Bemängeln müsse er , daß die
Forderungen für das archäologische Institut um 10,000 Mk.
gekürzt worden sind . Die Gelder für die Förderung römisch¬
germanischer Altertumsforschung sind in den Etat des Reichs¬
amtes des Innern eingestellt, trotzdem das archäologische
Institut im auswärtigen Etat steht . Es scheint hier eine
Meinungsverschiedenheitzwischen den Gelehrten vorzuherrschen.
Wenn der Zusammenhang der Forschungen mit dem archäo¬
logischen Institut aber aufrechterhalten werden soll , warum
bleiben dann die Gelder nicht im auswärtigen Etat ? Die
Entschädigung für die Gebrüder Denhardt ist in keiner Weise
genügend und entspricht durchaus nicht den Intentionen der
Mehrheit des Reichstags. Das Geforderte ist höchstens als
eine Abschlagszahlung zu betrachten. In : Militäretat sind
die Gelder eingestellt für die Durchführung der Militär¬
strafprozeßordnung. Wann wird diese neue Strafprozeß¬
ordnung in Kraft treten ? Ter Marineetat ' bringt die
Konsequenzen der Auflösung des Marine -Oberkommandos und
schafft für die Marine dieselbe Organisation der Verwaltungs -,
und Kommandobehördeu wie beim Landheere. Diese
Organisationen , die sich für das Landhcer bewährt haben,
werden sich für die Marine wohl auch bewähren. Unser Ein¬
verständnis mit diesen Aendernngen schon heute zu erklären,
bin ich nicht in der Lage. Wir vermissen eine eingehende
Denkschrift über diese Frage . Erfreulich ist die Forderung
für die Unterstützung von Witwen und Waisen der vor dem

I , April 1897 verstorbenen Postbeamten. Vermißt habe ich
aber jede Forderung für die Ausdehnung der Fernsprech¬
anlagen ; namentlich der Verkehr mit der Schweiz verdient
Berücksichtigung. Im allgemeinen kann aber der Nachtrags¬
etat nur zur Annahme empfohlen werden.

Abg. Lieber (Centr .) bedauert, daß die Nachtragsetats
sich immer häufiger als notwendig erweisen. Der Reichstag
müsse mit Nachdruck betonen, daß Nachtragsetats nur außer¬
ordentliche Auskunftsmittel seien . Wir würdigen vollständig
die vaterländischen Rücksichten , die sich der Staatssekretär
auferlegt hat bezüglich der Erwerbungen der Karolineninseln!
wir werden an vaterländischer Gesinnung hinter ihm nicht
zurückstehen und werden uns eine Würdigung dieser An¬
gelegenheit für eine spätere Zeit Vorbehalten. Wir bedauern
ebenfalls, daß die Fonds für das archäologische Institut ver¬
kürzt werden sollen. Diese Frage muß in der Budget¬
kommission sehr gründlich untersucht werden. Was die Ge¬
brüder Denhardt bekommen sollen , ist ein Jammergeld , ein
Trinkgeld. Das , verehrtesterHerr Kolonialdirektor, war unsere
Meinung nicht, als wir unsere Forderungen stellten im In¬
teresse der Gerechtigkeit, der Ehre und Würde des deutschen
Reiches. Redner spricht dem ersten Bibliothekar des Reichs¬
tages den Dank des Hauses aus für die Fertigstellung des
fünfbäiHigen Kataloges , dessen größeren Teil , die letzten drei
Bände , der jetzige Bibliothekar in kürzerer Zeit fertiggestellt
habe als der frühere Bibliothekar die ersten beiden Bände.
Bei solcher phänomenalen Arbeitsleistung ist der Reichstag
dem betreffenden Beamten zu besonderem Danke verpflichtet.
(Zustimmung .)

Abg. Bebel (Soz.) : Mehrere Forderungen des Nachtrags¬
etats hätten bereits im Hauptetat stehen können, so z . B . die
Forderung für die Weltausstellung . Die Nachtragsetats er¬
schweren die Uebersichtlichkeit der Finanzen . Jedenfalls zeigt sich
die Forderung , zweijährige Etats einzurichten , als unausführ¬
bar . Es handelt sich um eine Nachlese zum Hauptetat . Prin¬
zipielle Forderungen sind im Nachtragsetat nicht enthalten. Für
die Hungersnot in Ostafrika werden wieder einmal 50 000
Mark gefordert, ein Zeichen , daß ein Teil der Bevölkerung
Ostafrikas nur durch Zuschuß von Reichs wegen erhalten werden
kann , und trotzdem will man dis Kolonien noch vermehren
durch den Ankauf der Karolineninseln. Der Staatssekretär hat
den Wunsch ausgesprochen, aus Gründen politischer Courtoisie
eine Erörterung zu vermeiden. Von vaterländischen Rücksichten,
wie der Vorredner sich äusdrückte, hat der Staatssekretär nicht
gesprochen . Die Kaufkosten würden 17 Mill . Mark betragen,
das macht für jeden Kopf der Einwohnerschaft der Inseln 350
Mark oder 12 Mark Zinsen jährlich. Da hätten wir doch
innerhalb Deutschlands bessere Zwecke, z . B . die Bekämpfung
der Lungentuberkulose. Die Verwendung der siebzehn Millionen
dazu würde mehr Anklang finden. Deutschlands Arbeiter wer¬
den gezwungen , für Hungerlöhne zu arbeiten, damit recht viel
deutsche Waren ins Ausland gebracht werden können . Und
wir haben eine Vorlage bekommen , welche die deutschen Ar¬
beiter zwingen will, sich zu jedem Preise zur Arbeit zu ver¬
stehen . Das ist das ärgste Attentat aus die Rechte der Arbeiter.
( Unruhe rechts .) Ein Kulturstaat soll sich noch finden, der es
wagen würde, semer Arbeiterbevölkerung eine solche Vorlage
zu bieten in einer Zeit , wo vor wenigen Tagen aus Frankreich
die Nachricht zu uns gelangt ist , daß endlich ein jahrelanges
Unrecht , begangen an einem Unschuldigen , seine Sühne finden
soll, in einer Zeit, wo aus einem anderen Staate , Italien,
die Nachricht kommt , daß das Königtum sich veranlaßt sieht,
schweres Unrecht, das an der Bevölkerung begangen ist, durch
eine allgemeine Amnestie wieder gut zu machen . Während
also Frankreich und Italien durch Akte der Aussöhnung ihre
Politik manifestieren, kommt die deutsche Regierung mit einem
Gesetzentwurf , der die gesamte deutsche Arbeiterklasse bis in
ihre tiefsten Grundfesten aufregen muß. Wenn jemals eine
Vorlage existierte , die direkt den Klassenhaß in die Bevölkerung
hineinträgt , dann ist es diese . ( Lachen rechts.) Der Reichstag
wird ja höchstwahrscheinlich im Laufe dieses Monats ausein¬
ander gehen . Ich und die Mehrheit werden vorher wenigstens
in der ersten Lesung dieses Schandgesetz charakterisieren können.
( Große Unruhe ; Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner
wegen dieses Ausdruckes zur Ordnung .) Zch hoffe, Sie werden
dem von mir ausgesprochenenWunsche willfahren. Bei Phi¬
lipp! sehen wir uns wieder. ( Lachen rechts.)

Staatssekretär Posadowsky : Ich gedenke , die Behand¬
lung dieser Frage etwas ruhiger und von einer höheren Warte
aus zu führen, als der Vorredner. Ich werde die Frage jetzt
nicht behandeln, ich gedenke nicht , die Patronen vorzeitig zu
verschießen . Ich habe den Wunsch , daß erst recht eingehend
die Denkschrift von dem gesamten deutschen Volk studiert wer¬
den möge , damit die Erkenntnis sich verbreitet, daß wir hier
Auswüchse trfffen wollen, dis kein Kulturstaat und kein Staats-
wesen überhaupt dulden kann . (Zustimmung rechts.)

Abg. Graf Stolberg (kons .) empfiehlt die Verweisung der
Vorlage an die Budgetkommifsion. Die Forderungen feien
sämtlich gutzuheißen.

Abg. Graf Bernstorff (Rp .) fragt , ob nicht eine Ver¬
minderung der Einfuhr von Branntwein in die Kolonien durch
ein Einfuhrverbot herbeigeführt werden könnte.

Unterstaatssekretär Frhr . v. Richthofen erwidert, daß
auf der brüffeler Konferenzbereits ein derartiges Einfuhrverbot
beschlossen worden sei.

Abg. Richter (fr. Vp.) hält nicht für wahrscheinlich , daß
diese Vorlage dnrchkommt, oder sie müsse ans ganz dringende
Fälle , beschränkt werden. Kollege Bebel hat sich hier sehr en¬
ergisch gegen den Ankauf der Karolinen ausgesprochen. Er
glaube, die Eingeborenen find so viel wie gar nichts wert.

Abg. Werner (Antis.) verlangt eine bessere Entschädigung
der Gebrüder Denhardt.

Abg. Lenz»««»» ( freis. Vp.) : Ein rechtlicher Anspruch steht
den Gebrüdern Denhardt nicht zur Seite , aber eine gewisse
moralische Verpflichtung besteht für die Regierung. Immerhin
ist die Summe von 100 000 Mark kein Trinkgeld. Wer außer
Landes geht, um dort Geschäfte zu machen , muß das Risiko
tragen.

Abg. Bebel (Sozialdem.) meint, es gebe keinen Kultur«
staat, in dem man eine solche Vorlage cinzubringen wagen
könnte . Die Patronen des Grafen Posadowsky müssen sehr
schwach sein , wenn er sie in einer Rede zu verschießen fürchte.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Ich bin mit dem Abg.
Bebel vollkommen einverstanden, die Generaldebatte über das



Ersetz sobald wie möglich herbeigeführt zu sehen . Wenn ich
mich heute auf die Einzelheiten nicht einlasse , so geschieht es,
weil das Gesetz politisch und volkswirtschaftlich zu wichtig ist,
um heute so nebenbei diskutiert zu werden. Die Frage mutz
durchaus ernsthaft behandelt werden. Es handelt sich übrigens
nicht um eine Vorlage des Reichsamts des Innern , sondern um
eine Vorlage , die von den verbündeten Regierungen gemacht
und vom Reichskanzlervollzogen ist.

Abg. vr . Sattler (nl .) regt eine andere Anordnung der
in dem Nachtragsetat verzeichneten Forderungen an.

Die Erörterung schlieht . Die Vorlage geht an die Budget¬
kommission . Ebenso nach unerheblicher Erörterung der Ent¬
wurf einer Reichsschuldenordnung.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Nest der heutigen

Tagesordnung.
Schlutz 5 Uhr.

Aus aller Wett.
Die Folgen des Serpentintanzes.

Die Augen Loie Füllers , der Erfinderin des Serpcntiu-
tanzes , wurden fchon feit längerer Zeit durch die scharfen
Strahlen , die das farbige Licht , das sie zu ihren Tänzen
braucht, ernstlich geschädigt. Diese Gefahr hat sich aber in
den letzten Wochen so vergrößert, daß Loie Füller fast dicht
vor der Erblindung steht. Wenn sie die Bühne verläßt,
kann sie minutenlang gar nichts sehen , und täglich
muß sie mehrere Stunden im verdunkelten Zimmer
liegen , nur um des Abends auftreten zu können.
Sie hat fast alle berühmten Augenärzte Europas besucht,
ohne daß ihr einer helfen konnte, und hat sich nun in die
Behandlung eines geheimnisvollen Doktors in Paris begeben,
von dessen Kur sie sich Wunder verspricht, vr . Corrards soll
die reinsten Mirakel an Blinden , Tauben , Lahmen, Asthmatischen
und Schwindsüchtigen vollbracht haben. Die Künstlerin hofft
nun , daß der Wundermann auch ihr Hilfe bringen wird.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 7 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leib - Bank . Ankauf Verkauf
3'/, Mt . Deuticke ReichZanleihe , abgest., un- rC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,45 101
3'/. VCt. do. vo. 100,30 100,85
3VCL . do. do. 91,50 92 .05
3 '/, VCt. Alte Oldenb . KonsolS . . . 98,50 99,50
3 V, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zablung . 93,50 —
3 Mt . do. do . . . . . 90 91
3'/, Mt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

8 Mt . Oldenb . Vrämien-Anleibe i . . —. —
3 '/, Mt . Vreußrsche konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 100,10 100,65
3 V , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,30 100,85
3 pCt. do. do. do . . 91,50 92,05
3 '/- Mt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 — —
4 Mt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv., Hohcnk rch. 97,50 —
3'/, Mt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 >/z vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,70 96,25
4 Mt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4vCt . Moskau-Windau-Rtzbinsk-Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,75
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garant. 100,40 100,95
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter ) . . . . . 94,90 95,45
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,80 60,35

(Stücke v. öOOLire im Verkauf V- vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M .) 99,95 100,50
4 vCt . do. (Stücke von 10l2,50M ! . 100,05 100,75
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99, staatl . gar. 97 97,55
3 '/- pCt . Pidbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907 95,60 96,15
4 Mt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4p § t . do. do., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 PCt . Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warvs-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Drior.-Akt. III .Em . (4bCt . ZinsV . 1 .Jan .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 167,35 168,65

„ „ Lonvon „ „ 1 L . „ „ 20,38 20,48
., New - Aork „ „ 1 Doü. « „ 4 . 16 4.21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 158,50 pCt . G.
Oldenb . Verücher .-Gesellschafts -Aktien der St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

vo. do. Konto -Korren : 5 vCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 7 . Juni 1899.
Mrk.

Hafer, hiesiger 7,70
„ russischer 7,80

Roggen , hiesiger —
„ Petersburger 8,30
„ füdrussischer 8,10

- Weizen 8,50

Gerste , inländische
russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn « .

Mrk.

6,30
7 .60

5,40
5.60
6.-

Märkte.
Bremen , 5 . Juni . (Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier.) Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 182 Rinder , 504 Schweine,
78 Kälber, 164 Schafe. Geschlachtet wurden 72 Rinder,
357 Schweine, 64 Kälber, 134 Schafe. Lebend ausgeführt:
77 Rinder , 14 Schweine, 14 Kälber, 3 Schafe. Bestand:
33 Rinder , 133 Schweine, — Kalb, 27 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
59 — 67 Mk ., Quenen 57 — 66 Alt ., Stiere 50 — 64 Mk ., Kühe
50—63 Mk ., Schweine 45— 53 Mk., Kälber 60—80 Mt .,
Schafe 55— 65 Mk.

Unverkauft blieben 12 Rinder , 133 Schweme, 24 Schaft,
— Kälber.

Hannover , 5. Juni . Central - Schlacht- und Viehhof.
(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : 231 Stück Großvieh, 516 Stück Schweine, 30 Stück
Kälber, 70 Stück Hammel . ^ ^ ^

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 65—68 Mk., 2 . Sorte
60—64 Mk ., 3 . Sorte 54— 59 Mk ., Schweine 1 . Sorte 50 bis
51 Mk ., 2. Sorte 45— 49 Mk., 3 . Sorte — Mk. pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75—80 Mk ., 2 . Sorte 60—70 Mk..
3 Sorte — Mk ., Hammel 1 . Sorte 65—70 Mk ., 2 . Sorte
— Mk . . 3 . Sorte — Mk.

Tendenz: Handel in Schweinen sehr flau, sonst gut.

Witteruugsbeobachtuugeu in Oldenburg
von A. Schulz , Ovtiier . _

Monat.
Tbermo-

« erer
° Ls.

Laromerer
, Variier

mm ZoL u.
Lin.

Lust
Monat.

temperatur
«SAIN, j

6 . Juni
7 . Juni

711. Nm.
8 „ Vm. -^ 11 .4

769,5
769,3

28 . 8.2
28. 5,1

6. Juni
7 . Juni

-j- 20 .4 -i- io.2

Oeffentlicher

Meine zu Meyerhausen unmittelbar an
Drcibergcn belegene

Jmmobil-Berkaus
Hausmannsstelle

kommt am

(> de« 1V. Zmi,
zunl 2. und letzten Male zum Verkaufsaufsatze.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, sowie auch
parzellenweise zum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1. Grundstück am See und unmittelbar au
Dreibergen belegen, Größe 2 da 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2 . Grundstück am See mit Reitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 da 69 ar
08 gm. Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidenanbau . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

3 . Heuerstelle, von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten - , Ban -, und
Weideland;

4 . Heuerstelle, von G . Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S . Garten -, Bau - und Weideland;

5. Feld , 20 Sch.-S . Ackerland und 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6 . Meyerhauser Esch , bestes Ackerland , 2 da
17 ar 46 gm;

7. Heller Esch, bestes Ackerland , 11m 68 ar
11 gm;

8. Hosüne, bestes Ackerland , 3 da 11 nr
90 gm;

9. Hovenkamp, bestes Ackerland , 84 m 34gm;
10. Flachsmoor, 5 da 05 sr 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 im 59 ur 31 gm;
12 . Sieb - , Ball - und Weideland, 3 da 94 ar

57 gm;
13. Langenhagen, Wiese und Lanbholz, ca . 8

Tagewerk;
14. Depenhagen, Wiese , ca . 5 Tagewerk;
15. Siebgöhlen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16 . Hoopwisch , bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18. Looge, Laub - und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19. Rübenhof, beste Weide, ca . 1 da;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk. in der Brandkasse;
21. die neue Scheune, zu 2700 Mk. in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk. in der

Brandkasse;
23. die Scheune, zu 600 Mk. in der

Brandkasse;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Brandkäsft.
Kanfliebhaber werden mit dem Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Feldhus ' Gasthause
zu erscheinen, da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet. Der Zuschlag wird
gestimmt erteilt.

Keim . Rnvbeir.

Geas -Berkauf
Zwischen «!)». I . H . Braver Erben hieß

lassen am

Moiltaz , he« 3. Zili h. Zs.,
nachm . 4 Nhr ans,

das Gras in ihren zu
Zwischeuahnerfeld an der
Edewechter Chaussee be-
legenen Wiesenländereien

in Abteilungen öffentlich Imeistbietend verkaufen.
Versammlung in Krügers Wirtshause zu

Specken . -Hcinje.

Oeffentl. Verkauf
einer

Gastwirtschaft
rnit Arrsspcrrrrr

zu Oldenburg.
Der Privatmann Borchcrt Graft beabsich¬

tigt, seine z . Zt . von dem Gastwirt C. Pcunig
hierftlbst gepachtete, am Krenznngspunkt der
sehr verkehrsreichen Knrwick - nnd Motten¬
strafte belegene früher Hayensche

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . eventl. auch
früher znm öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf zu bringen.

In dem geräumigen, im besten Zustande be¬
findlichen Hause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft— früher auch Kolonialwarenhandlung
— mit bestem Erfolge betrieben. Die außer
den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen vor¬
handenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von ca . 1000

Die Stallungen in der Nähe des Torfmarktes
bieten Platz für 25 Pferde.

Verkanfstermin fit anberaumt auf

Dienstag , den 13 . Juni d . J .,
imchmittlrgs 4 Uhr,

in Papes Restaurant.
Es soll bei irgend annehmbarem Gebote in

diesem Termine sofort derZuschlag erteilt werden.
L . Msrrurrsir , Ankt.

Wardenpnrg . Wegen des hohen Wasser¬
standes haben die Schaumigen der öffentlichen
Wafferzügenicht stattfinden können , u. wird
deswegen nunmehr am 10 . Juni d. I . damit
begonnen werden, und sind die Wafferzüge bis
dahin in guten, schanfrcien Zustand zu setzen.

Der Gemeindevorsteher.
— —— — — Millers.

Fast neues Tamcn -Fahrrad sehr billig zu
ve rkaufen. Tivoli , Eversten.

Kränze ans frischem Grün empfiehlt
_ B . Saftfurther , Burgstraße 14.
Bürgerlicher Prival -Mittagstisch (60 Pf .)
von 12—2 Uhr. Kmwickstr. 3 oben.

NMch -Ailktin.
Folgende znm Nachlaß des weil. .Haus¬

warts und Landtagsbote » Diedrich Roben
hicselbst gehörigen Sachen werden am

Sonnabend,
den LO. Juni d. I . ,

nachm . 2 Uhr ««fangend,
im Lokale des Herrn Baseler (Doodts
Etablissement ) , Alexanderstraße, öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden:

1 Ziege, 1 Klciderschrank, 1 zweithür. do.,
1 Kommode m. 4 Auszügen, 1 kl. Tisch,
1 gr. Tisch , 1 Schreibtisch, 1 Schreibbock,
1 Sofa , 7 Rohrstühle, 2 Spiegel, 1 Regulator,
1 Aktenborte, versch . Bilder , 6 Bd . Beckers
Weltgeschichte , versch . sonstige Bücher, 3 Fach
Gardinen m. Bogen u . Rosetten, 2 Rouleaux,
1 Tischdecke, versch . Matten , t Revolver m.
Patronen , 1 Wasserpaß, 1 Cylindernhr,
3 Bettstellen, 2 vollständigeBetten , 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank , 2 Küchenstühle , 1
Küchentisch , 1 Borte , 1 Kasten, 1 Waag¬
schale , 1 Hängelampe, 1 Tischlampe, 1 Tors¬
kasten , 1 Plätteisen , 1 Waschtrog

' mit zwei
Böcken , 2 Wasscrbänke, 1 Eimer , 2 Kiepen,
1 Ballje , versch . Steintöpfe , 1 Zeugkiste,
1 Schaufel, 1 Hacke, 1 Beil, Spaten,
Forken u. f. w., 1 Sturmlaterne , l Gropen-
karre, 3 Torfkörbe, 3 Hektoliterkörbe, 1
Sense ; 1 Winter -, 1 Sommerüberzieher und
sonstige Kleidungsstücke und was sich sonst
noch vorfindet,

ferner:
l Geige mit Kasten und Noten, 1 Althorn,
1 Baß.

Kanfliebhaber ladet ein
Bcrgstr . 3 . Rud . Meyer,

Rcchstttr. u . Mandatar.

Gras - rc. Verkauf.
Zwischen «!) « . Der Köter I . Hardenberg

zu Specken läßt am'
. den 24. Klm d. H .,

nachm. 6 Uhr anfgd:
plm . 20 Sch .-S . Drefcherrgras,

vorzüglicher Qualität,

„ 1 Sch . -S . Rttbsaat,
„ ^ Sch .-S . Hafer

meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

I . >H. Hinrichs.

Gärtnerei
geschützie Lage, groß ca . 2VZ da, mit 450 Mist-
beetsenstern, 300 Obstbämnen edelster Sorte,
Pumpwerk komplett eingerichtet, ist unter
günstigstenZahlungsbedingungen zu verkaufen,
eventuell auch ans längere Jahre zu verpachten.
Offerten unter G . M . 4 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Gras -Berkauf.
Zwischen «!)». Auf -H . Beckers Ländereien

zu Kaihause » kommen am
Freitag , den 16. Juni d . Z.,

nachm. (Oft Uhr aufgd . :

plm . M) Scheffelfaat
Drescheugras,

vorzüglicher Qualität,
pfandweise meistbietend znm Verkauf, wozu
Kauflicbhaber cinladet
_ _ I . H . Hinrichs.

Kronleuchter
mit 8 groften Lampen , sowie 4 Wand¬
lampen sind billig zu verkaufen

Wilhelmstraße 6.

viKLrrsv
^ 21Ut DLrNr -08 - ^ L»Sr86At»

8uma1i 's , lavs , felix , ki-aRi,
Voi'slsnlsnüen , Mexiko, Kubs,

l -imbslons u . ttav3NL - Mi8eliungen
j in milden und mittelkrästigen Qualitäten,
I von äußerst angenehm., pikantem Aroma,
nur aus gesunden Tabaken gearbeitet.

Nr . 2 pr . 100 St . Mk.
,, 4 „ 100 ,, ,,
„ 96
.. 175

111
170
173
25

172
121

48
185
164
123
179
156
138
143

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

3.-
3 .20
3 .40
3 .60
4 .—
4.50
4.80

5^—
6 .—
6 .50
7 .50
8.—
9 .—
9 .50
9 .50

10 .—
10.—

Lieferung von 500 Stück an franko. I
lsseräinanliOekmen, Düsseldorf .!

Frische Grasbutter
Pfd . SV Pfg . I . B . Harms.

LiMk- M KiimMM «.
r rriessnUrossr



Vertrete,' : 4 «Ii. V ««8,
vläenbui 'g , dialIoi '8le »'8li 'S88v.

Jiasirimsj elegant und neu, zu verk. Laden-
-suhttno , pnis 190 für 148 ^ gegen
Kaffe._ G . Vogel , Achternstraße 23.

Immobil -Verkauf
zu Wardenburg.

Die Erben des weil Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das . beabsichtigen , die von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus einem massiven, znm Betriebe
der Wirtschaft eingerichteten Wohnhause, einer
Scheune und 3,1214 bs Acker - , Wiesen- und
Gartenländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem Wohnhause, an bester Lage im Dorfe
Wardenburg (an d. Oldenb.-Cloppenb.-Chaussee)
belegen, ist feit Jahren

Wirtschaft u. Handlung
mit bestem Erfolge betrieben, die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nahe beim
Hause belegen. Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen als auch stückweise , je nach
Wunsch der Käufer, zum Verkauf.

2. Verkaufstermin findet am

> i>» 1V. Film i>. Z.,
nachmittags V Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause statt.
Käufer ladet ein

W . Gloystein , Aukt.

ieseuland-
Berpachtung

in der
Sandhalter Marsch.

Der Baumann D . Spradau zu Sandhatten
läßt am

SamdeN, i>e » II. Zmi t . K.,
nachm . S Uhr,

mehrere Tagewerk von seinen in
der SandhatterMarsch belegenen
Rieselwiesen , ferner die daselbst
belegene Kirchenwiese

zum diesjährigen zweimaligen Mähen in Ab
teilungen meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich bei der
Kirchenwiese. H . Nipken , Aukt.

Grasverkauf.
Großenmeer . Hausmann Joh . Schwär

tmg zu Kuhlen Hieselbst läßt aus seiner Bau
m SoilNbend , de« 10. Am er.

nachm. S Uhr auf . :
25 Tagewerk gut öesehtes
Mähgras zürn ein - und
zweimakigen Mähen

in paffenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen. C . Haake, Aukt.

Bükgerfelde . Der Müller Wilking zu
Bloherfelde beabsichtigt » seine zu Bürgerfelde
am Hackenweg Nr . 7 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit 20 Sch.-S . Garten-
und Ackerländereien, mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . Js . im ganzen oder geteilt auf
Mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. F . Lenzner, Aukt.

Im Hanse Schüttirrgftratze Nr . V
am heutigen Tage eine eröffnete ich

verbunden mit

W» fiirH« s - «.MeWM,
und bitte ich meine verehrten Freunde und Gönner , sich meiner
bei eventl. Bedarf gntigft erinnern zu wollen.

Oldenburg i. Gr . , den 6 . Juni 1899.

keiÄmml 8vvM.

beurtdellt vircl Ss,s

Van «ouiöii '8 kiiMkllg
k^ss-Ltioooiscie).

Vom kiwliklim wird ÄNsrLoont , Lass dies « Ldoooloäo in
Ser Neids Ser OdocalnSo -Nndillinto eins ebenso korvorr »LenSe

Steile einniinmt sis Ser

Vs, » Nonten 's vsoso
Nvter Sen Eneeo Sorten . r̂ns AlelchdeSeutenS ist mit dsrrliedem assvdmnok

unä Neivdsit Ser TusnmmensteUuns . 8 !s ist nsdrdnkt , ändei loielit verSnnücd , ,iis«
eine gesunde tiüsekersi . ruxlicii seiiudst mnn seiner OesnnSdeit Surod Sen

aevrnued billixsr LkooolnSen uns SüssiZIreiten , Seron LusnnimonsteUunx vkd ssdr
r v̂oikelliuN ist . LInn xebrnuode Sock iieder Sie. leivdd verSnuliede , gesunde

MHMen'rCliocglsöe.
Von rio 'lten ' s 6dc >eolLäs v̂irä verkruifb in

Lrocsuetdsn unci ^ LstiUen in Lleok-
äoseu s. 55k1enni § siei? LIecdäose;

Ln la -t'sln k 50 kkenni ^ : Ln
vossn , entliLlt . 30 Nisins

Makeln , L dlLrtc
2.50 xsrDass.

DaS in unserm

Baukgebäude Schnttiugstratze Nr. Av
befindliche feuer - und einbruchssichere, Tag und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von

» llvr ^ rt
bestens empfohlen.

Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorsächer , welche unter
eigeuem Verschlüsse der Mieter siehe», auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung verschlossene Dokrmienteukasten,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Berwaltuugvon Wertpapiere » aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer Beamten, sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen , .Die Verwaltungsgebühr beträgt Vs °/vo jährlich (— 1,— für je
^ 6000, - 7-) , im Minimum jedoch 1 .— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengstenVerschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.

VIÄvisI -urKvr WMsck.
A . Ki'sIiMävsl'. ? i'üll8l.

Geöffnet vor» IS . Juni bis Ende
Preise. Prospekte versendet franko _

September . Vorzüglicher Badestrand . Mäßige
die Badekommission.

Molkerei - Genossenschaft
„Aordenham"

versendet täglich frisch:

Pki«i Wkift-Lchlvttek
in Postkvlst Netto 9 Pfd . frei Haus

-WM " für 10 Mark . -HWZ
In Tonnen u . Kübeln zu billigsten Tagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme.

Mttrbekochende grüne Erbsen,
Pfund 12

Karl Ed . Pophanke, r (C . Dinklage Nachf .)

Käse
in großen und kleinen Posteil

offeriert billigst
MsrMLLM Nsredert,

Oldenburg i . Gr ., -Osterstraße 4.
Fernsprecher 174.

s»

«res
«

<?a>

«L-
LS

- -L

8eImtziäiA8ttz Ullliii'tznner um Llarkl.
Vektkelen : V « r8r8,

Sprechende Papageien» Äakadns,
Sittiche und Prachtfinken habe in großer
Auswahl auf der oldenburger Geflügel-Aus¬
stellung, Union, zuin Verkauf ausgestellt.

Bremerhaven . S . Risins Ww.

trocken im Schuppen lagernd , schwerer und
leichter saterländerGrabetorf empfiehlt frei
Haus H . DksLLSW , Osternburg,

Charlottenstratze 6.

Osenlack,
wohlriechend.

Das Beste, um eisernen
Oefen und Oesenrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und dieselben vor Rost zu
schützen.

Mkr '-Üi'ügkl'ie,
Wall 4.

Zu billigen Preisen empfehle:
Blouson, Kragen , Manschetten»
Rüschen , Schleifen, Krawatten,
Haus - u . Kirchenfchnrzeri , weiße
Röcke, Korsetts, Unterjacken,
Socken , Damen - und Kinder¬
ftrümpfe, Sommer - Handschuhe»
Schleier.

ll. 6 . Krsper, V/iv.,
Kasinoplatz 4.

^ uni unliert rein , p . kkä.
LU: .

Yassir , Illoru -OroAeris.

HaEvankheiterr un-
offene Beinschäden

behandelt nach langjährig bewährter Methode
ohne BerufSstörnug

§ > ailr VSrrtLair - savNk . ,
HaimovsD , Wolfstr . S.

Adressen Geheilter aus -Hannover und
Umgegend, Ostfricsland re . frei zugesandt.

Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer
mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel¬
dung nachHannover , Wolsstr. 9, einzusenden.

"hue Buch über die
kirrer . Ehe, 1 ^5. Marken.

_ Siesta -Verlag vr . L . 75 Hamburg.

46 ? s
e. Stück

Kurr̂ eßsgenannt:
^ Lnlen >

Vri3 Lesls unä
rviodsts vas Vamov Sur kZo§v

"'
äer Laut unä 7̂L8 Llüttsr rum
^Vasedev äer Xinäer vorvonäsL!
können. LrbLUkLolr üderkN ru 4V pkg. I

Ausflugsort
Lszssrdvrß.

Halte mein »en erbarltes Lokal mit ge¬
räumigem , hübschem Saal , Veranda und
Klnbzimmer , sowie großem , schönemGarten
mit angrenzendem Park einem geehrten
Publikum, Vereinen, Klubs, Gesellschaftenund
Schulen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll



Speck,
amerik., i . bester geräucherter Ware . Pfd.« 0 Pfg . , bei Mehrabnahme Pfd . SS Pfg.

k ' iLttsi ' rsls,
Pfd . 10 Pfg . , empfiehlt

lotr . lannv.
ReftauraLLon

RWe« t . t?ml.
Vereinen, Klubs, Ausflügler» re.,

halte ich meine

bestens empfohlen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

ISSLllLÄHLx » )
_

rdonoßrapliell.
Für den Vertrieb eines unübertroffenen Systems
werden an allen Plätzen erste Firmen als
General -Vertreter gesucht.
Ku8lav ttvk . Ailüüer, ttambupgl.

Oldenburg . Zu verkaufen ein gut erh.
Feder -Ackerwagen , billigst.

Ad . Holzfuff , Schmiedemeister,
Alexanderstraße 43.

UriÄs.
Meine Sommerwirtschaft

HMchmZiegePf,
mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausslüglern und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.

Zwischenahn.
Grille Stcheldeerm

(glatte, ohne Haar), später auch reife Stachel¬
beeren und rote Johannisbeeren lausen

Kons.-Fabrik.

Missionsfest
in Oldenbrok.

Sonntag , den 11. Juni,
nachm. 4 Uhr : Festgottesdienst in der Kirche;
Predigt : Herr Pastor Rodiel - Strückhausen.
Nachfeier rn Jnnekens Garten ; Ansprachen:
Herr Missionar Gorr - Hemelingen (bisher
Westafrika) und Herr Pastor Töllner -Olden-
brok. — Jedermann sreundlichst eingeladen!

Zu belegen «nd anzuleihen
gesucht.

Zu belegen zum 1. November
d. Js . Fondsgelderin beliebigen
Kapitalien , am liebsten auf Land¬
stellen. Zinsfuß 3V- 7» .

L. fflkmmen . Mt.,
Theaterwall S.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später mehrere Kapitalien
von 1500 Mk. bis 7000 Mk.
gegen erststellige sichere Land-
und Stadthypotheken.

L . Gemmen, Mt.,
Theaterwall 9.

verlorene und nachzuweisende
Sachen.

ein Trauring . Abzuholen
Eversten » Wienstraße 159.

Verloren ein Trauring mit der Namens-
inschrift : F . M . Oltmanns . 1806.

_ Haareneschstraffe 4S.

Wohnungen.
Zu vermieten

wegzugshalber zu sofort ob . später die

Bl. Lbernichmg Stciimz24,
Ecke Haareneschstrahe.

Näheres daselbst unten . _
Eversten . Zu vermieten zum 1 . November

dieses Jahres in meinem Hause, Ludwigstraße,
die geräumigeOber - oderUnterwohmiug mit
allem Zubehör. -Hcrm . Bottes.

Zu vermieten sofort Stube mit Kammer.
_ Hmnboldtstr . SV.

Zu vermieten auf sofort oder später möbl
Zimmer mit Kammer.

Theaterwall 9 , unten.

Perfektes Radfahren erlernt man
spielend leicht vud schnell,

vollkommen gefahr- «nd mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsrä . —

V«88, Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.

Reelle einjährige Garantie und nurSSer Modelle.

Ritterstraße IS.
'» Mer Aiisimhl
j,, Me« Preislage«.

8 »rbi>e« «. R wlmr,

Men «. Me bÄueke,

Molen« - n. Linslem -Kockzen,
Läuferstoffe re.

» cklsn ln SlLLGri i-änciern,
allGri Kausn

tilläet äas

,.Ll! > e^ - kzi>
86IUS

dewunciernllkn
Verslirkn!

^ Preise ui>6 Msisiersokaften auf errungen.
-E esW lVsItmsistorseliaft 1898.

V LLtrotSr:

gegenüber üsm kslbauss.
Ostcrnburg . Auf sofort oder später habe

ich eine au der Schützenhofstr. belegene . für ein
j. Ehep . pass . Oberwohn , zu verm . C. Nehls.

Vakanzen und Stellengesuche.
Leichter Nebenverdienst.

I Hamburg . Cigarr . F . sucht Agenten
f. d. Verk. a . Gastw. u. Priv . g . h . Provis.
Bew. u . 8 . .9876 a . H. Eisler , Hamburg.

Nanzenbüttel bei Berne. Gesucht zu Sept.
ein junges Mädchen zur Stütze und Pflege
einer alten Dame, das auch .in der Küche er¬
fahren, gegen Salär.

Frau E . Schmidt.
Gesucht zum 15 . Juli ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Hainburg . Off. unter
D . E . IVO cm die Exped . d. Bl.

Zwischeuahn.
Suche auf sofort 2 Gesellen.

_ G . Sandstede, "Zimmermeister.

vroavsrs Sastdos,
Nordenham.

Auf sofort ein
klemev Knecht.

Anfangsgehalt 10 monatlich.

Gesucht eine tüchtige Nähterin und ein
Lehrmädchen, die auch im Laden zur Aus¬
hilfe mit thätig sein müssen . Dauernde Stelle.
Wohnung kann nicht gegeben werden.

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig-
keit unter W . 10VV an die Expd. d . Bl . erb

Srovvvrs SLStdok,
Nordenhmn.

b -SSILGLl .1
auf sofort ein junger Mann siir meine
Bier - , Tunnel - «nd Kegelbahn auf Rechnung.Kaution 200 ,//L

Petersfeh ». Suche ans sofort einen
hiesigen Zimmeryesellen.D . Slllmer , Zimmermeister.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Olösnb. KlubgosvIIsobsfi.
Donnerstag , den 8 . Juni 18SS:

>«ßttkbe«tliche Ptts«mli«z
im . .Kaiserhof " (neues Klubzimmer .)

Tagesordnung : Stiftung «fest.-
Der Vorstand.

i« Lli>e«b«rg
Direktion: Usiiirivlr 8 «rkLsrkr §«r»1

Donnerstag , den 8 . Juni:
MV Znm 2 . Male : "MB

„Unsere Don Juans".
Gescmgspoffe in 4 Akten von Leon Treptow.
Kouplets von G . Görß . — Musik von F . Roth

und A. Ferron.
Mk " I »I7SL8S LSI « "HW

An der Kaffe : Sperrsitz (numeriert ) 2 .— ,
1 . Platz (numeriert) »L 1 .50, 2. Platz 1 .—,
3. Platz 0.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz ^ 1 .75, 1 . Platz

1 .25, 2 . Platz 0.75.
Militär - «. Schüler -Billetts : 2 . Platz
0.60, 3 . Platz 0 .30, sind nur an der

Kaffe zu haben.
Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch

und für alle Vorstellungen gütig : Sperrsitz
L Dtzd . ^ 18 .—, 1 . Platz ä Dtzd . 12 .—.
2 . Platz ä Dtzd . 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
KassenöffnungVVs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Freitag , den S. Juni:
„Die KauöenL

'
erche

".
Schauspiel in 4 Akten '

_ von Ernst v. Wildenbruch.
MV Spieltage : Sonntag , Dienstag»

Donnerstag und Freitag . "MW
Hosüne . Am Sonntag , den 11. Juni

LWeWchen.
"'

wozu sreundlichst einladet H . Eilers.

Zwischenahner

Das diesjährige

Schützenfest
findet statt am

23 . u . 24. Juli d. I.
Termin zur Verpachtung der Budenplätze

ist anberaumt aus

Kreitag, den 9 . Juni d.
nachmittags 4 Uhr,im „Schützenhof" .

Der Vorstand.

Hurreler

Am Sonntag , den 11 . ' Juni:

Schützenfest,
bestehend aus

Scheibe«- ««b AoMieKe».
Garten -Konzert u. Ball.

Anfang des Schießens 1 Uhr,
Anfang des Balles 4 Uhr.

Nichtmitglieder können am Schießen teilnehmer
wö. Abends : Jeuerwerk.

_ _ 1« t i V «r8t » i»ck.

Krieger- ll» i> KmpsgellöM
4 *
Am Sonntag , den 11 . d . M ., abends 7 Uhr:

Wevsarmillrmg
im Vereinslokal.

Da wichtige Punkte aus der Tagesordnung
stehen , die erledigt werden müssen, so wird um
möglichst rege Beteiligung gebeten.

Der Borstand.

d .nÄ . M » 7 °b-»d-
8 V2 Uhr:

BrrsmMng
im Vereinslokal,

_ ._ Scheeles Restaurant,
oiäenduro u . Umgsgvnü . Ziegelhosstraße 1.

Da Wichtiges zu erledigen ist, wird um
das Erscheinen der Mitglieder dringend
gebeten. Der Vorstand.

ktzSiMMt2 . Mr.
Während des Pferdemarktes am V»

nnd 8 . Jnni:

«nd

Anfang 7 Uhr. Entree 50 Pfg.
Um zahlreichenBesuch bittet

Varl VM ksimsii.
Perantwrtlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für dm Inseratenteil verantwortlich : -P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Sckari in Oldenburg.
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Aus Mer Wett.
. Mit großen Schneefällen

hat dtt Juni im nördlichsten Norwegen begonnen . In Kammer-
fest sind alle Straßen einige Fuß hoch mit hartem Schnee
bedeckt, stellenweise liegen die Schneehügel in Mannshöhe . Die
Berge der Umgegend enthalten solche Schneemassen , daß sie
in diesem Sommer kaum schneefrei werden dürften . Auch aus
anderen Teilen des Landes wird gemeldet , daß die Schnee-
nienge in diesem Winter größer denn je gewesen ist . '

rjr H
Die Leichenfeier für Klaus Groth

war , wie der „W .-Z ." aus Kiel geschrieben wird , eine der
schönsten und würdigsten , welche die alte Holsteinstadt je ge¬
sehen. Man hatte den Eichensarg des schleswig -holsteinischen
Dichters unter den Buchen des Rasens des geräumigen Vor¬
gartens der Grothschen Villa anfgebahrt . Sarg und Rasen
waren bedeckt von Hunderten wertvoller Kränze und Bindereien,
vielfach mit den Farben der Provinz und der Korporationen
geschmückt. Rings um den Rasen herum gruppierte sich das
Trauergesolge . Links die Mitglieder der kieler Stadtkollegien,
der Universität , der Vereine und Deputationen , rechts die zahl¬
reichen Abordnungen der kieler Studentenschaft . Am Ostflügel
des Hauses hatte der allgemeine Gesangverein Ausstellung
genommen . Die kieler „Liedertafel " befand sich am rechten
Flügel . Um 11 Vs Uhr erschien der Oberpräsident von Koller
und legte am Sarge im Aufträge des Kaisers einen Kranz
aus Lorbeer - und Palmenzweigen und Augnsta Victoria -Rosen
nieder . Dann intonierte der Gesangverein das von Johannes
Brahms komponierte Grothsche Lied „Im Herbst " , und Pastor-
Mau sprach vor dem Sarge unter Gottes freiem Himmel in seiner
einfachen und formvollendeten Weise ein durch Wahrheit und
Wärme ausgezeichnetes Abschiedswort . Ueber Groths Lebenswerk
ist bei Gelegenheit seines 80 . Geburtstages so viel gesagt , das;
dem nichts hinzuzusetzen ist . Wie hoch oder wie gering man auch
den Wert der Grothschen Dichtungen einschätzen mag , kein
Dichter hat die Art unseres Volksstammes so getreu wieder¬
gespiegelt als Groth . Unter den Klängen des Beethovenschen
Trauermarsches wurde dann der Sarg aus der berühmten
Gartenpforte getragen und auf den Leichenwagen gehoben.
Roller folgte Mit dem Sohne des Dichters , Karl Groth , denen
sich die weiteren Verwandten anschlossen ; dann folgten die
Vertreter der Städte Kiel und Heide , deren Ehrenbürger Klaus
Groth war , sehr zahlreiche Professoren und Doccnten der
Christian Albrechts -Universität , die persönlichen Freunde , die
Deputationen , der plattdeutsche Verein , Gesangvereine und
Korporationen . Den Schluß des Zuges bildete die Studenten¬
schaft , die wohl durch ein Dutzend Verbindungen , Landsmann¬
schaften re. repräsentiert wurde . Das ganze Trauergesolge
folgte zu Fuß . Bis der endlose Zug den neuen Kirchhof er¬
reicht hatte , vergingen drei Viertelstunden . Dichte Mcnschcn-
massen standen in allen Straßen , welche der Zug passierte.
„Klaus Groth ist tot " , das Trauerwort hat die Volksseele
berührt und bewegt . Am Grabe wurden nur einige Worte
des Segens gesprochen . Die kieler Liedertafel gab in dein
vortrefflichen Vortrage eines Liedes der Abschiedsstimmnng
Ausdruck . Die Freunde streuten niit leiser Hand den Sand
der Muttererde über des Dichters Sarg , welcher auf der
Höhe gebettet ist , wo die Nachtigallen singen , und von der
man die lachenden Fluren und Wälder des holsteinischen
Frühlings sieht.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzuug aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
26 ) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Deshalb , weil es ein Scherz war, " erwiderte Nechl-
judow ernst . „ Im Scherz kann man das Wohl thuu , aber
in Wirklichkeit sind wir so schlecht , das heisst, ich bin

so schlecht , daß ich wenigstens nicht die Wahrheit sagen darf . "
„ Rechtfertigen Sie sich nicht , sondern sagen Sie uns

lieber , weshalb
"
wir so schlecht sind, " spielte Katcrina Alcxe-

jewna mit Worten und that , als bemerke . sie den Ernst
Nechljudows nicht.

„ Nein , nichts ist schlimmer , als sich nicht bei Laune
erklären, " ließ Misst fallen . „ Ich gestehe mir das nie ein
und bin deshalb immer gut gelaunt . Ach was , kommen Sie
zu mir . Wir werden uns schon Mühe geben , Ihre üble
Laune zu vertreiben .

"

Nechljudow hatte ein Gefühl ähnlich dem , welches ein
Pferd haben muß , wenn man es streichelt , um ihm den
Zaum anzulegen und cs eittzüspannen . Und es war ihm
heute unangenehmer als je , im Gespann zu laufen . Er

entschuldigte sich, daß er nach Hanse müsse , und begann,
sich zu verabschieden . Misst hielt feine Hand länger als

gewöhnlich fest.
„ Denken Sie daran , daß das , was für Sie wichtig ist,

auch für Ihre Freunde wichtig ist, " sagte sie . Werden Sie

morgen kommen '
? "

„ Wohl kaum, " sagte Nechljudow und empfand dabei
Scham , er wußte selbst nicht , feinet - oder ihretwegen . Er¬
würbe rot und ging eiligst hinaus.

„ Was ist das nur ? Wie mich das neugierig macht ! "

sagte Katerina Alexejewna , als Nechljudow fortgegaugeu war.
„ Ich erfahre es sicher . Irgend eiueakkaire ck'awour propra:
er ist sehr empfänglich , unser Mitja .

"

„ Eher eine akkairs ä 'awoui - salo, " wollte Misst sagen
und sagte es doch nicht , sondern schaute mit erloschenem , ganz
anderem Blick vor sich hin , als der war , mit dein sie Nechl¬
judow angesehen hatte . Sie teilte sogar der Katerina Alcxe-
jewna dieses unfeine Wortspiel nicht mit und sagte nur:
„Wir haben alle unsere guten und schlechten Tage . "

„ Ob mich auch dieser wirklich hintergeht ? " dachte sie.
„ Nach allem , was vorgefallen ist , wäre das sehr schlecht von
seiner Seite .

"

Wenn Misst hätte erklären sollen , was sie unter den
Worten „ nachallem, was vorgefallen ist " verstände, hätte
6e nichts Bestimmtes sagen können . Aber dabei wußte sie

unzweifelhaft , daß er nicht nur Hoffnung in ihr erweckt,
sondern ihr beinahe ein Eheversprechen gegeben hatte . Alles
das waren nicht bestimmte Worte , sondern Blicke , Lächeln,
Anspielungen , Schweigen . Aber sie hielt ihn trotzdem für
den ihrigen , und es wäre ihr sehr schwer geworden , ihn zu
verlieren.

XXVIII.
„ Schändlich , häßlich ; häßlich , schändlich, " dachte in¬

zwischen Nechljudow , der zu Fuß durch die bekannten Straßen
nach Hause zurückkehrte . Das schwere Gefühl , das ihn infolge
der Unterhaltung mit Misst befallen , verließ ihn nicht . Er¬
fühlte , daß er formal , wenn man sich so ausdrücken
durfte , vor ihr im Rechte war; er hatte ihr nichts gesagt,
wodurch er gebunden wäre , hatte ihr keinen Antrag gemacht;
aber er fühlte , daß er sich in Wirklichkeit gebunden und mit
ihr verlobt hatte . Und dabei fühlte er heute mit seinem
ganzen Wesen , daß er sie nicht heiraten könnte . „ Schändlich,
häßlich ; häßlich , schändlich, " wiederholte er nicht nur in
Bezug auf sein Verhältnis zu Misst , sondern zu allem . „ Alles
häßlich und schändlich, " sagte er und betrat seine Haustreppe.

„ Ich esse kein Abendbrot, " sagte er zu Kornöi , der zu
ihm ins Eßzimmer trat , wo die Tafel gedeckt war und das
Theegeschirr stand . „ Gehen Sie .

"

„ Zu Befehl, " sagte Kornöi , ging aber nicht und begann
den Tisch abzuräumen . Nechljudow sah Kornöi an und
verspürte ein häßliches Gefühl gegen ihn . Er wünschte , daß
alle ihn im Stiche ließen , und dabei schien es , als ob jeder
ihm zusctzte.

Als Kornöi mit dem Geschirr fortgegaugen war , wollte
Nechljudow zum Ssamowar treten , um Thee zu trinken , aber
als er Agrafena Petrownas Schritte hörte , ging er schnell,
um sie nicht zu sehen , ins Gastzimmer und schloß die Thür
hinter sich.

Dieses Zimmer , das Gastzimmer , war dasselbe , in welchem
vor drei Monaten seine Mutter gestorben war . Als er jetzt
dieses Zimmer betrat , das durch zwei Lampen mit Reflektoren
erhellt war — die eine vor dem Porträt seines Vaters , die
andere vor dem der Mutter — erinnerte er sich seiner
letzten Beziehungen zür Mutter , und diese Beziehungen
erschienen ihm unnatürlich und widerwärtig . Auch
das war schändlich und häßlich . Es siel ihm ein , wie er
in der letzten Zeit ihrer Krankheit ihren Tod gewünscht
hatte . Er sagte sich, daß er ihn deshalb gewünscht
hätte , damit sie von ihrem Leiden erlöst würde , aber in
Wirklichkeit habe er cs gcthan , damit er selbst vom Anblick
ihres Leidens befreit würde.

Im Wunsche , eine angenehme Erinnerung an sie in sich
wachzurufen , schaute er ihr Porträt an , das für 5000 Rubel
von einem bedeutenden Maler gemalt war . Sie war in
schwarzem Sammetklcide dargcsicllt . Der Künstler hatte augen¬
scheinlich mit besonderer Sorgfalt die Schultern und den
Hals von blendender Schönheit gemalt . DaS war nun
vollends schändlich und häßlich . Abscheulicher Hohn lag in
dieser Darstellung der Mutter als halbentblößte Schönheit,
und der Hohn war um so verabschenungswürdiger , als in
diesem selben Zimmer vor drei Monaten dieselbe Fran , aus¬
gedörrt wie eine Mumie , gelegen hatte . Es kam ihm vor,
als wenn er auch jetzt diesen Geruch spürte , lind ihm fiel
ein , wie sic am Tage vor ihrem Tode seine starke , weiße
Hand mit ihrem knöchernen , schwärzlichen Händchen ergriffen,
ihm in die Augen geschaut und gesagt hatte : „Verurteile mich
nicht , Mitja , wenn ich das nicht gcthan habe . " Tann waren
in ihre von Leiden trübe gewordenen Augen Thräucn getreten.
„ Diese Abscheulichkeit ! " sagte er sich noch einmal mit einem
Blick auf die halbentblößte Frau mit herrlichen Marmor¬
schultern und - Händen und einem siegreichen Lächeln . Die
entblößten Schultern auf dem Porträt erinnerten ihn an ein
anderes junges weibliches Wesen , daß er neulich ebenso ent¬
blößt gesehen hatte . Das war Misst gewesen , die sich einen
Vorwand erdacht , um ihn abends zu sich zu bitten , damit
sie sich im Ballklcidc zeigen könnte , in dem sie zum Ball
gehen wollte . Er dachte mit Abscheu an ihre schönen Schultern
und Arme . Und dann dieser rohe , sinnliche Vater mit seiner
Vergangcuheit , seiner Grausamkeit und die schöngeistige Mutter
mit ihrem zweifelhaften Ruf - Alles das war abstoßend
und gleichzeitig schändlich . Schändlich und häßlich ; häßlich
und schändlich.

„ Nein , nein, " dachte er , „ ich muß mich frei machen,
von all diesen verkehrten Beziehungen zu Kvrtschagins , zu
Maria Wassiljewna , zur Erbschaft und zu allem übrigen . .
Ja , frei atmen . Ins Ausland fahren , noch Rom , mich mit
meinem Gemälde beschäftigen .

"

Er gedachte seiner Zweifel an seinem Talent . . . Ach,
das war alles einerlei ; nur frei ausatmen . Zuerst nach
Konstantinvpel , dann nach Nom , nur sich schnell der Obliegen¬
heiten als Geschworener entledigen , lind die Geschichte mit
dem Advokaten in Ordnung bringen.

Und wie plötzlich drang mir ungewöhnlicher Lebendigkeit
die Gefangene mit den schwarzen , schielenden Angen in seine
Einbildungskraft . Wie hatte sie geweint , als den Angeklagten
das letzte Wort erteilt war! Er zerknüllte schnell die aus¬
gerauchte Cigarette im Aschenbecher , löschte sie aus und
zündete eine andere an und begann im Zimmer auf und ab
zu schreiten . Und einer nach dem andern begannen alle
Augenblicke , die er mit ihr verlebt , in seiner Vorstellung zu
erscheinen . Er erinnerte sich des letzten Zusammentreffens
mit ihr , der Leidenschaft , die ihn damals gefangen hielt , und
der Enttäuschung , die er dann erfuhr . Er dachte an ihr
wcißcS Kleid mit blauem Bande , dachte an den Frühgoties-
dienst . „ Ich Hab

'
sie doch geliebt , aufrichtig geliebt , mit guter,

reiner Liebe in jener Nacht ; Hab
' sie auch früher schon ge¬

liebt , als ich zum ersten Mal bei den Tanten wohnte und

mein Werk schrieb ! " Und er stellte sich sein eigenes Ich in
der Erinnerung so vor , wie es damals gewesen war . Ihn
wehte jene frische Jugend und Fülle des Lebens von damals
wieder an , und ihm wurde quälend traurig zu Mute.

Der Unterschied zwischen dem , der er damals gewesen
war , und dem , der er jetzt war , war ungeheuer , war ebenso
groß , wenn nicht noch größer , als der Unterschied zwischen
Katjuscha in der Kirche und dem Mädchen , welches sie heute
morgen verurteilt hatten . Damals war er ein mutiger , freier
Mensch gewesen , dem sich unendliche Möglichkeiten eröffneten,
jetzt fühlte er sich auf allen Seiten im Garn eines dummen,
leeren , ziellosen , nichtigen Lebens verstrickt , ans dessen Fäden
er keinen Ausweg sah und in der Hauptsache auch keinen
finden wollte . Er erinnerte sich, wie er einst auf seine Auf¬
richtigkeit stolz gewesen war , wie er sich einst zum Grundsatz
gemacht , immer die Wahrheit zu sagen , und wirklich wahr¬
haftig gewesen war , und wie er jetzt ganz in der Lüge drin
stak — in der allerschrecklichsten Lüge , in der Lüge , die von
allen Leuten seiner Umgebung als Wahrheit anerkannt wurde.
Und ans dieser Lüge gab es keinen Ausweg - - wenigstens
sah er keinen . Er hatte sich mit ihr beschmutzt , sich an sie
gewöhnt , sich mit ihr verzärtelt . ( Fortsetzung folgt .)
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tragos mit der grösste » Sorgfalt ans-
gekübrt, und erbült dodermann voll
uo« dis mit dem 8ta«tsvappeu ver¬
gebenen Orig!» » ! - i.» ss selbst io
Vitndev.

Oe » LvstsIIungsn « erden dis sr-
ssrderlivdsn smtliobsn pians grsti»
dslgetiigt , sns « elvkss dis
Einteilung der ksndnns »uf dis
vsrsviiisdsnen Klsnnvnr'elinngsn , sl«
suvk dis dsirsitsnden LInIsgsdstrLgg
rrr srsvksn sind , und senden « Ir nnod
jeder Tiskung vnsersn intsrezsentsn
irvüufgsfsrdsrt ssrtüoiie Usts » .

Luk Verlsvxell versenden vik den
awtliedsu klem irsuko im Voraus rur
Lillsiodtoairms und erLIKroo uvs
ferner bereit , nickt iconvslliorsvds
vo »o gexeu IlüekLndiunZ des
Letreze » vor der LiskullK siirüoL-
snnekilleo.

Die LriSLsdlullA der Osvinns er¬
folgt plkllwLssiz prompt unter
8 t ««ts- 8 arsnt !e.

Unsere Lollcdcts stets vom
Mücke besonders begünstigt , und
lüden wir unseren Illtsrssssmsn oft¬
mals dis grössten IrsSsr susdSL»blt,
u. « . soiobs voll Nsrk 2S0 .880 ,
100 , 000 , 80 , 000 , 80 , 080 , 40,000
et« .

Vornussiobtliolr kann bei einem
soioben «uk der svlldveteu Rnste
gegründeten vnternsdmeu übereil
«üf sine ssbr rsxe Letsilixnng rnit
Lestimmtbeit Mieoknst Vierden , inan
beliebe dabsr sobou der nullen
2isllnnA ll « Iller «lls ^ nttrüZe
llkIditz'St direkt ?n riclltsn «n

RMZMKW L 8ZNM,
v «nk - und zVeobssIZosobükt iü

MHMWLILN.

zvir denken unssrsn zssllrten Lunden kür d«s uns
! Kisker xosoirsnkts Vertrauen , und d« unser Laus »eit einer!

lange » kleide vsn lakrsn überall bekannt ist , bitten vir alle!
! diejenigen , vvlclls nick kür eins unbedingt eviide Leid -Ver-
! lvssss interessieren und darauk I,alten , das » illrs Interessen
naell jeder Lick tun » bin « abrgenommsn verden , sioll nur!
Zsn » direkt vertrauensvoll an unsere llirma Lsukinaon L
8iin « n in ilLsinirurx eu vendsn . Vfir stellen mit keiner
anderen Lirma in Verbindung und baden auob keine Agenten I
mit dem Vertrieb der Originalioss au » unserer Loilskts be¬
traut , sondern wir verkebren nur direkt mit unseren verton
Lunden , und dieselben gemessen dadurcb alle Vorteils des!
direkten Leaags . L !!o un » sugedendsn Bestellungen werde » s

j glsieb registriert und promptest eöektuiert.



Christophlack
als Fufzbodenanstrichbestens bewährt A
sofort trocknend und geruchlos, Z

von jedermann leicht anwendbar , «
gelbbraun, Mahagoni, eichen , nuszbaum 8

und graufarbig. Z
frsnrLkiistopli , ksrlin. »

^ Allein acht : W
« Oldenburg i. Gr, : N HALbsr . «

Geldfchrmrke,
garantiert feuer-, fall- n. diebessicher.

Billigste Preise.

W . L . SN88V,
Mottenstr . 7 b.

Selterswaffer , Brauselimonade
empfiehlt A . Diedrichs , Gemüsehandlung,
_ _ 1 . Dobbenstraßc 12.

Ein fast neuer
Kutschwagen

steht billig zum Verkauf.
'

Ofeuerstraste42 s.
Soweit der Vorrat reicht, geben wir ab:

Bazar pr . Jahrg . 10 — ^5. für 1,50
Flieg . Blätter pr . Band 7 .—
Neues Blatt pr . Jahrg . 6 .40
Buch für Alle „ „ 8 .40
Daheim „ „ 8 .—
Frauenzeitung „ „ 10 .—
Gartenlaube „ „ 6 .40

do. geb . (alt . Jahrg .) 9 .—
Gegenwart pr . Jahrg . 18.
Globus „ „
Grenzboten „ „
Hausfreund „ „
Kladderadatsch „ „
Romanbibliothek „
Nomanzcitung „
Rundschau „ „
lieber Land u . Meer „
Jll . Welt
Jll . Zeitung pr . Band

„ ,, O- .
"

I 2 6̂0 ^
,, » 2,50

c) _
Zur gut . Stunde pr . Jhrg . 10 .— „ „ 2 .50

Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

24.—
36.—

6 .—
9 .—
8 .—

14 .—
24.—
12 .—

7 .80
14.—

2 .
l
'
üO

2 .50
2_
050
2 .50
3 .—
1 .—
3 .—
4.—
1 .50
1 .—
y_

kno s p6ktß >/« enclW
Vi66acl6l <omm >88ion

Kinder
Xwagen x

in den modernsten Mustern ^
in großer Auswahl . ^

8 . kortmM L ko . , 8
AI , Lamkßr. AI. X

zur 316 . Hamburger Lotterie zu
Planpreisen , 1 . Zieh, am 21 . Juni
1899, zur Aachener Dombau-
Lotterie , V> Los 10 --ich Vs 5 ,/L,

V. 2,50Ich Porto und Liste 30 ^ Zieh , vom
13.—16. Juni 1899, empfiehlt

Nl. LsLrLsn , Schüttiugstr.

Lose
8ie rüvk, äs.88

— ^ ^ ^ Denlsttlilnuii-
u . 2llbeUöidUs !Is!

aLsb6st .sn uriä (!s.bei l
y äls LlIsrlrilliASten sinä. ^

iVieliervt ' lkönfei' Ae«»lrbt.^ Hs.llxi.-Ls.t2.IoAArsdis L kraneo.
AugustZtukenbeolc, kindeekk

veutsobils-näs Arosstss
8v66js .I-La.lirrs .l!-'Vsl'9Sli^-IIs6 'r.

Zu verkaufen

Hnferftroh
pro 1000 Pfund 14 Mk. Gilt Loy.

- - idsmeinsiinoiiesteli p8Ac >ii-6Mlili ;uk>e^

u^ Dubösiöl - Ifisils /
teneiliedäG iniewsesäeHeeiieiie^

Verzeichnis -er von -er Weser Menden Menbnrger Seeschiffe,
iilier 100 Reg . -Tous mit ihren leHLbekannten Nachrichten.

_ _ _ (Aachdruck ^erboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

Zu verkaufen ein gut erhaltener vierrädriger
Kind erwage n. Humboldtslr. 8^

Wechloys Zn oert. ein trächt . Schwein,
welches in 8 Tagen ferkelt . Joh . Diecks.

»Acisls "
, D . Langboop

.Aüouis ", F . Müller

.Awsrons " , Ä . Gieseke
,Auus " , I , Christians
,Arws Ramien ", I . Köhn
.Apollo " , C . Weiße
»Arnoici "

, H . Pecken
„ iLtlsütio"

, R . zu Klampen
,Atom " , W . Bootsmann
,Auguste " Ammermann
,Aurora "

, H. Frerichs
„Laläur "

, I . Wohrschledt
„Lusssrä " , I . Utechr
„0 . Raülssu " , Schnieders
„Oallso"

, Droest
„Carl" , C . Schoemaksr
„Osrasiss"

, Stratmann
„Cbarlotts ", I . Grube
„Oonooräis" , A . Peters
„ Oonrsä"

, H . Buse
„Ooustsurs" , A. Spieske
„Ooriolsnus", I . Götting
„Oorotkes"

, Fischer
„ 011s Hisolsi " , Sawahn
„Riss" , C . Bachmann
„Lina " , D . Braue
„Rabrrvobl" , I . de Boer
„Ralüs " , I . Saatbof
„Hrsz's "

, H . B . Aden
„Rürst Lismsroü " , Braue
„Osräs "

, W . Stege
„Osrwsuis "

, I . de Vries
„Lianna Ilsz -e"

, Siembsen
Alenuv " , H. Schwegmann
„ llsroules " , Rövesaat
„87011 "

, I . H . Biester
„,I . IR Rioolai" , Lammers
„ Inclustris" , I . Kirchhofs
„ Irene" , H . Schumacher
„ Iris"

, W . Bootsmann
„ Ivstiuüs "

, W. Köhler
Avisier " , A . Hegemann
„Llagäaleus" , G . Frühnke
„LlarZa" , H . Winters
„LIimi", Tiebken
„Llona", E . Schwarting
„blontaua "

, K. Heyenga
„Nautilus "

, I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„Olga" , D . Hilfers
„Oriläs" , H . Plate
„Rslotas" , L. Müller
„Rialco "

, I . Hustede
„Rrimus", B . Reumann
„Rrok. Ivoob" , Diekmann
„O . Rbeinlancl", H . Willens
„Rialto", Geniers
„Rutbin" , G . Meyer
„Katurnus" , H . Müller
„Lolicls "

, I . Schumacher
„Loplne" , D . Buse
„Sterna"

, D . Schumacher
„Vbeoäor" , Th . Kühne
„Mtallia" , D . Schierloh
„Briton"

, H . Schoon
„Viotoria"

, H . Wiese
„ lViuclsbraut" , H . Haase

17/5 in London von Rockingham.
19/5 in Newyork von Jsle of Pines.
18/5 in London von Sidney, besr . nach Australien.
7/3 von London nach Melbourne , 17/4 auf 17 ° S . 35° W.
16/5 in Melbourne von London , best , nach Europa oder Cap.
15/4 von Rangoon nach Rio.
1K/3 in St . Catharina von Hamburg.
18/5 in Rosario von Buenos-Ayres , ladet nach K. f. O.
4/6 Von Lcith in Brale.
2/5 in Algoabay von London , befr . vis. Fremantle nach K. f. O.
6/4 in Taltal von Newcastle.
19/5 von Buenos-Ayres nach Punta -Arenas-Europa.
24/3 vonBaltimore nach Rio Grande , 29/3 Cap Henry passiert.
23/3 von Rockingham nach Havre.
17/5 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatlan.
4/5 in Jquique von Cardiff.
22/2 Von Punta Arsnas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne, 18/3 Dungeneß.
27/5 von Malmö in Sundsvall.
29/5 in Aberdeen von Wanewik.
31/5 in Rio Janeiro von Hamburg.
19/4 von Newcastle nach Panama.
18/3 in Acapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay , 5/3 von Cuxhaven.
26/5 in Vära von Liverpool.
10/5 in Cardiff von Rotterdam, ladet nach Pisagua.
12/5 in Cardiff von Hamburg.
30/5 in Hamburg , ladet nach Archangel.
1/6 in Santos von Antwerpen.
1/6 von Wallaroo nach K . f . O.
19/4 von Santos nach Punta Arenas-Europa.
3/5 in Altona von Farge, ladet nach Archangel.
1/5 in Rotterdam von Junin , befr . vis Sundsvall nach Port Natal.
23/5 in Delagoabay von Liverpool » befr . vis Fremantle nach Europa.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
28/5 von Hamburg nach Mazatlan, 27/5 Prawle Point.
24/3 in Para , besr . vis Rockingham nach Europa.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
6/4 von Adelaide nach Melbourne.
1/6 von Brake nach Methil.
10/3 von Dunta Arenas nach Havre.
15/5 von Rockingham nach London.
12/5 in Limmerick von Adelaide , befr . vis Bridgewater nach Cardiff.
26/2 von Talcahuano nacb K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Queenstown.
6/5 in Port Pirie von Brake , besr. nach Antwerpen.
1/5 von London nach Port Natal, 5/5 von Gravesund.
1/4 von Naridad nach der Weser.
17/2 von Fremantle nach London.
8/4 Von Geelong nach K. f. O-
22/4 von Capstadt in Fremantle.
24/4 von Pelotas nach K . f. O.
26/5 von Melbourne nach Capstadt.
3/6 in Dal -Hörnesand von Dünkirchen , ladet nach Schweden.
8/5 in North Shields von Hamburg.
31/5 von Geestemünde nach Boneß.
15/5 von Newcastle N. S W . nach Tocopilla.
3/3 von Cardiff nach Jquique, 1/4 auf 2 ° S . 26° W.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 27/4 Dungeneß passiert.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , befr . nach Europa.
29/5 von Harburg nach England.
14/4 von Cardiff nach Pisagua, 14/4 Lundy passiert.
31/3 von Hamburg nach Para.
30/5 in Fremantle von London.
27/5 in Cardiff von Hüll , ladet nach Beira.
27/5 von Santos nach Sidney-Jaluit -Europa.
30/4 von Glasgow nach Montevideo. _

Mein Lager eleganter

bringe in empfehlende Erinnerung.

llö . vos - oarls in ruhigster
GlUtgart sPatentfederuug Fonllois ) .

Wegen Umbau des GeschäMokäls
guotzev Ausverkauf sämtlicher Stickereien,

Stoffe , Stickseiden , Korb - u . Lederwaren

MM" vom F. bis zmn 10. Juni,
NM rasch zu räumen , zu jedem mir annehmbaren Preise.

ONL - LslLMG Si »HLLLrr , Langestr . 32.
Das Feinste , Beste und Dauerhafteste in

Schuhwaren ^
empfiehlt in größter Auswahl zu den

niedrigsten Preisen
E. Imsrs, Lmgestr. 34.

Ölhe «brok . Zu verkaufe» 18 Juck bestes
Mali gras in passenden Abteilungen und
3 Juck do . , worin etwas Dnivock.

Joh . Hiuricks.

— ML MW
ZLGL «LG-

AGLLRArZLSrr
iu sollrvsrrisr u. Assalleolrtsr Rsrdo, intar-
esssnteZ LpialriauA lür Unäar , Ulaisall ssfir
rvolllsvllnioowönil(wie Rsll ), vorsenäst unter
Osrautis lelosncier Ruleuuiö 2 8küv !r kür
11 Mir . , 4 Stück kür 20 MZL.

LH. Kipke, Mau,
L^ürrSd . UsIckS.

IW . vis liors sinä seläsoüts Uskruvz
AS v̂öünt, ässüslü lsislit 2» srnüfirsn. —
Lsstuststiou ist suruZsdsu.

Frische und gesalzene Flome » , ä. Pfd.
50 r̂, bestes hiesiges Flomcnschmalz , s Pfd.
60 zil haben bei

_ 6 ) . Albers , Oberleiber Müble.

T

gidt ^ Iebäenck MZZK
Mscbe . ;

MlckerrrWiiöWs.
MLlTvK - Ui
LleüdkmNs ^ s
Lllsktr . soüö mit klsME

vr ° Mümp 8an
ul SchuliWrrlis

Vacstsliü
vov IlsLÜ -ifinirMZM!^

-MMII kilullwH^
« ilsiüsSSN kLvkiLSrrtü

,^ riumvh^
ZalmiLk -Iei 'pvnlin-

Vssedpuivsr
,8t l«L8 b 6 lväkl 'i 68l 6 Wasek-

Millkl ökl* ^ 6U26 it.
vsd iksllt: liiilnkr 8 vItvSpnivvr-

rröin LIbvrtvick.
Vsliisisi - : liermÄNn Zübenbeng.

X IL. cillsl . Temis-
x « ili» -Biille,
H CroqueLs, Fuß- und
X Schleuderbälle,
x fUgMrzts Ml kelMtzlll.
X dleu ! G G G steu!

ß Siesta - UrMlltten,
O bequem , leicht und elegant,
X von unzerreißbarem, porösem Fibre-
X Gewebe.

x k . küllNMIl L kV.,
X 21 - LltUeßr . LL._ ^

NS/MMMMA
A2pqg !-iti/I>iin>. >

iinMloigMKLI? 4g.

S gebrauchte , gut erhaltene

Geldfchränke.
M . ^

Zu verk . 1 fast neue Scheune, . 6—12 Mt«
gr., Ziegeldach. D . Stöoer , Wardenburg.

Gut geräucherten Speck , s PK >.: 70 bei
Abnahme von 10 Pfd . 65 « npfiehlt
_ , _ AliZers.

BnantwortlicherRedakteur: Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteilvnanrwvrtlich : P. Radvinsky , Ayianonsdruik und Verlag, von B. Scharf in LNiSttM.
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